
Stadt Kitzingen 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. V. 100 
„Klosterforst“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung mit Umweltbericht 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 



Stadt Ki
„Klosterf

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bearbe
 
   

  

WEGN
STAD
 
Tiergarte
97209 V
Tel. 0
Fax 0
info@wegn
www.wegn

Bearbeitun
Dipl.-Ing. B
Dipl.-Ing. (F
M.A.-Geog
 

 
 

 

 

 

Steigweg
97318 K
Tel. 0932
Fax 0932
info@arc-g
www.arc-g

Bearbeitun
Dipl.-Ing. (F
Dipl. Ing. K
Dipl. Ing. S
 

 

 

 

In der Fass
Redaktione
 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

eitung: 

NER  
TPLANU

enstraße 4c 
Veitshöchheim
0931/991387
0931/991387
ner-stadtplanung
ner-stadtplanung

g: 
Bertram Wegner, 
FH) Markus Burk
gr. Tobias Brandt

g 24  
Kitzingen 

21/26800-50
21/268090-5
gruen.de 
gruen.de 

g: 
FH) Gudrun Ren

Katrin Hansmann
arah Geißler 

sung vom: 
ell ergänzt  

habenbezogen
ndung mit Um

UNG 

m 
70 
71 
g.de 
.de 

Architekt, Stadtp
kard  
t 

0 
50 

ntsch, Landschaft
, Landschaftsarc

24.07.2014
22.05.2015

 

ner Bebauung
mweltbericht 

planer SRL 

ftsarchitektin bdla
chitektin bdla 

4 
5 

gsplan Nr. V. 1

Seite 2 

a, Stadtplanerin

100  
 

 

 



Stadt Ki
„Klosterf

 
Inhalt 

A. Begrü
1. Anlass

2. Planu

3. Umwe

4. Lage d

5. Größe

6. Besch

7. Art de

8. Maß d

9. Bauwe

10. Stell

11. Straß

12. Ver- 

13. Bode

14. Imm

15. Kam

15. Fläch

16. Ersc

B. Begr
1.  Plane

2.  Grün

C. Umw
1.  Inhalt

2.  Unter

3.  Umw

4.  Besc

5.  Besc
Umw

6.  Progn

7.  Prüfu

8.  Natur
nacht

9.  Sons

10.  Allge

11. Daten

D. Hinw
E.  Anha

1. FFH-

2. Spez

 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

 

ündung zum
s und Ziel de

ngsrechtlich

eltprüfung in 

des Gebiete

e des Gebiet

haffenheit de

er baulichen N

der baulichen

eise, überba

ung der baul

ßenerschließ

und Entsorg

endenkmäler

issionsschut

mpfmittel 
henbilanz 

chließungsko

ründung zum
erische Vorg

ordnerische 

weltbericht 
te und wichti

rsuchungsra

weltschutzziel

hreibung der

hreibung und
weltauswirkun

nose über di

ung anderwe

rschutzfachli
teiligen Umw

stige Angabe

emeinverstän

ngrundlagen

eise zum Au

ang 

-Verträglichke

zielle artensc

habenbezogen
ndung mit Um

m vorhabenb
es Bebauung

e Situation 

der Bauleitp

s und angren

tes, Geltungs

es Geltungsb

Nutzung 

n Nutzung 

aubare Fläch

lichen Anlag

ßung

gung, Löschw

r 

tz, Altlasten 

sten

m Grünordn
aben zur Grü

Festsetzung

ige Ziele des

hmen und U

le aus überg

r Wirkfaktore

d Bewertung
ngen

e Entwicklun

itiger Planun

iche Eingriffs
weltauswirkun

n 

ndliche Zusa

n, Literaturve

ufstellungsv

eits-Vorprüfu

hutzrechtlich

 

ner Bebauung
mweltbericht 

bezogenen 
gsplans

planung

nzende Nutz

sbereich und

ereichs

en, Abstands

en Gestaltun

wasser 

nungsplan
ünordnung

gen und Hinw

s Bauleitplan

ntersuchung

eordneten F

en 

g des derzeiti

ng des Umwe

ngsmöglichke

sregelung - V
ngen 

ammenfassun

rzeichnis

verfahren

ung 

he Prüfung 

gsplan Nr. V. 1

Seite 3 

Bebauungs

zungen

d Eigentumsv

sflächen

ngsfestsetzu

weise

s

gsmethoden 

Fachgesetzen

igen Umwelt

eltzustands b

eiten

Vermeidung, 

ng

100  

splan

verhältnisse

ngen, Einfrie

für die Umw

n und Planun

tzustandes u

bei Nichtdurc

Verringerun

 

edungen

eltprüfung

ngen

nd der zu erw

chführung de

g und Ausgle

 

rwartenden 

er Planung 

eich der 

 

Seite 

4 
4 

4 

4 

4 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

6 

6 

6 

6 

7 
7 

7 

8 
8 

9 

11 
11 

11 
12 

12 

13 

21 

22 

22 

28 

28 

31 

32 

33 



Stadt Ki
„Klosterf

 
A. Begr

1. Anlas
Anlass d
Nachfrag
licht. Da
besonde
und der 
für Lage

Ziel des
für die N
flächen w

2. Planu
Die Stad
Nr. V. 10

Der wirk
derlich, d

3. Umw
Die umw
trachtet 
standteil

4. Lage
Das Geb
bereich 
sowie di
eine Ges

Das Geb
keine Ve
 

Lage des G

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

ründung zu

ss und Zie
der Aufstellu
ge an Lager
s Gelände e

ers für diese
Standort au
rzwecke umf

 vorhabenbe
Nutzung der B
weiterhin gen

ungsrechtl
dt Kitzingen 
00 „Klosterfo

ksame Fläche
den Flächen

weltprüfung
weltrelevante
und die Erg

l dieser Begr

e des Gebie
biet liegt in d
erstreckt sic
e private Zu
samtfläche v

biet des ehe
eränderunge

Gebietes 

habenbezogen
ndung mit Um

um vorhab

l des Beba
ung des vor
rfläche, die u
eines ehemal
en Anlass, da
ßerhalb der 
funktioniert w

ezogenen Be
Bunkeranlag
nutzt werden

liche Situat
hat am 26

rst“ beschlos

ennutzungsp
nutzungspla

g in der Bau
en Belange w
gebnisse in 
ründung (Kap

etes und an
der Flurlage 
ch über das 
ufahrtsstraße
von ca. 11,05

emaligen Mu
n des Lands

ner Bebauung
mweltbericht 

enbezogen

auungsplan
rhabenbezog
u.a. auch die
ligen Munitio
a die Fläche
Siedlungsflä

werden. 

ebauungspla
en für Lager

n. 

tion 
.07.2012 die
ssen. 

plan stellt de
n im Parallel

uleitplanun
werden im R
einem Umw
pitel C). 

ngrenzende
nordöstlich v
mit mehrere

e zur Schwar
5 ha, wovon c

unitionsdepo
chaftsbildes 

gsplan Nr. V. 1

Seite 4 

nen Bebau

ns 
genen Beba
e Lagerung 
onsdepots au
e für diese Z
äche liegt. D

ans ist es, d
rzwecke zu s

e Aufstellung

n Geltungsb
lverfahren ge

ng 
Rahmen der 
weltbericht zu

e Nutzunge
von Kitzinge
en Einzelbun
rzacher Stra
ca. 1,05 ha a

ots ist vollstä
durch das V

100  

ungsplan 

uungsplans 
von explosiv

uf dem Flurs
Zwecke (ehe
ie bestehend

die bauplanu
schaffen. Da

g des vorha

bereich als W
emäß § 8 Ab

Umweltprüfu
usammenge

en 
n im Waldge

nkern bebaut
aße (St 2271
auf die Zufah

ändig von W
Vorhaben erg

 

Nr. V. 100 
ven Stoffen (
tück mit der 

emals militär
den Bunkera

ungsrechtlich
durch könne

abenbezogen

Waldfläche da
bs. 3 BauGB 

ung nach § 
fasst. Der U

ebiet „Kloster
te Grundstüc
) mit der Fl.

hrtsstraße en

Wald umschlo
geben. 

 

„Klosterfors
(Pyrotechnik
Fl.Nr. 5/7 ei

risch) ausge
anlagen solle

hen Vorauss
en bestehend

nen Bebauu

ar. Daher ist 
zu ändern.  

2 Abs. 4 Ba
Umweltberich

rforst“. Der G
ck mit der F
 Nr. 5/8 und

ntfallen. 

ossen, wodu

 

st“ ist die 
k) ermög-
gnet sich 
richtet ist 

en hierbei 

etzungen 
de Lager-

ngsplans 

es erfor-

auGB be-
ht ist Be-

Geltungs-
Fl. Nr. 5/7 
d umfasst 

urch sich 

 



Stadt Ki
„Klosterf

 
5. Größ
Der Gelt
2,38 ha 
che festg

Der Gelt
des ehe
Schwarz

Die für d
verwaltu

6. Besc
Das Gru

Bei der F
Einzelbu
Süd- un
35,80 m
zum Geb
kleineres

Das Geb

Gebietst
schen S
Vorkomm
handene
schutzre
elle arte
Schutz- 

Eine um
erfolgt im

7. Art d
Als zuläs
setzt. Hi
geräusch
vorgena
ser. Die 
satz bzw
gesehen

8. Maß 
Das Maß
wie von 
Gelände
reich im 
de begre

9. Bauw
Durch di
begrenzt

Durch en
Anwend

10. Stel
Aus vers
besteht a
den. Die

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

ße des Geb
tungsbereich
als Sonderg
gesetzt. 

tungsbereich
maligen Mu

zacher Straß

die Lagernut
ung Kitzingen

chaffenheit
ndstück ist w

Fläche hand
unkern. Die H
d Ostseite e
. Die Bunker
biet erfolgt ü
s Pfortengeb

biet sowie die

typische Vor
Schutz unterl
men geschüt
en geeignete
echtlicher Ve
enschutzrech
und Förderu

mfassende Be
m Umweltber

der bauliche
ssige Art der
ierdurch wird
harme, nicht
nnte Nutzun
Errichtung z

w. Erweiterun
n.  

der baulich
ß der baulich
Baugrenzen

e begrenzt d
Südwesten 

enzt. 

weise, über
ie festgesetz
t. 

ng gefasste 
ung der Abst

llung der b
sicherungsre
aufgrund de

e festgesetzte

habenbezogen
ndung mit Um

bietes, Gelt
h beträgt ca. 
ebiet für Lag

h umfasst da
nitionsdepots
e (St 2271) m

tzung vorges
n Klosterforst

t des Geltu
weitgehend e

elt es sich u
Höhe der Bu
ergibt sich e
r werden auf

über die Tore
bäude. 

e Bunkerbau

rkommen vo
iegen , wurd
tzter Vogela

en Lebensrau
rbote nach §

htliche Prüfu
ungsmaßnah

eschreibung 
richt (Kap. C

en Nutzung
r baulichen N
d eine Zwec
t emittierend

ng erforderlic
zusätzlicher 
ng des Pfört

hen Nutzun
hen Nutzung
n begrenzt. D
die Höhe der
wird die max

rbaubare F
zten Baugren

Baugrenzen
tandsflächen

baulichen A
echtlichen G
r früheren N
e maximale H

ner Bebauung
mweltbericht 

ungsbereic
11,05 ha, w

ger festgeset

as vollständig
s mit der Fl.
mit der Fl.Nr

sehene Fläc
t GmbH. 

ngsbereich
eben. 

m ein ehema
unkerbauten 
ine Breite je
f ihren Nords
einfahrt im S

uten sind wei

on besonders
den innerhalb
rten, Flederm
umstrukturen
§ 44 Abs.1 B
ng durchgef
men wurden

der Naturau
).  

g 
Nutzung wird
ckbestimmun
de Lagernutz
chen Nebena
Gebäude ist
nergebäudes

ng 
g wird durch 
Die maximal 
r Bunkeranla
ximal zulässi

Flächen, Ab
nzen und die

n sind Belang
nregelung ge

Anlagen Ge
ründen ist e
utzung der F
Höhe der Ein

gsplan Nr. V. 1

Seite 5 

ch und Eig
wovon ca. 1,0
tzt werden. D

g vom Walds
.Nr. 5/7 sow
r. 5/8.  

che befindet 

hs 

aliges Muniti
beträgt ca. 

e Einzelbunk
seiten über r
üdwesten, d

itgehend mit 

s und streng
b des Geltun
mäuse sowie
n nicht auszu
BNatschG zu
führt (vgl. E.
n in das Ausg

usstattung u

d ein Sonderg
ng für die Nu
zung festgel
anlagen wie 
t lediglich in 
s in Form ei

die Festlegu
zulässige G

agen und de
ige Gesamth

bstandsfläc
e festgesetzt

ge des Nach
emäß Art. 6 B

estaltungsf
eine Einfriedu
Fläche berei
nfriedungen o

100  

gentumsver
05 ha auf die
Die restlichen

stück „Kloste
wie südwestli

sich im Eig

onsdepot mi
5,50 m. Dur

ker vom ca. 
ringförmige S
dort befinden

Bäumen und

g geschützte
ngsbereichs 
e Amphibien
uschließen. U
u prüfen bzw
. Anhang). D
gleichskonze

nd des Umw

gebiet für La
utzung der B
egt. Die Fes
Gerätelager
einem gerin
ner Unterste

ung einer Gr
esamthöhe v
er baulichen 
höhe von 3,5

chen 
te GR ist die

hbarschutzes
BayBO ist nic

festsetzung
ung der gesa
ts und muss
orientiert sic

 

rhältnisse 
e Zufahrtsstra
n ca. 7,59 ha

rforst“ umsc
ch die privat

entum der h

it 22 in drei R
rch Anbösch
28,80 m un

Straßen ersc
 sich auch P

d Büschen b

en Arten und
nicht nachge

n und Reptili
Um mögliche
. zu vermeid
Die Ergebnis
ept integriert. 

weltzustande

ager gemäß §
Bunkeranlag
stsetzung be
r oder eine Z

ngen Umfang
ellhalle für Be

rundfläche G
von 5,50 m ü
Nebenanlag

50 m über de

überbaubar

s hinreichend
cht erforderli

gen, Einfrie
amten Anlag
s lediglich pu
h hierbei am

 

raße entfallen
a werden als

chlossene Gr
te Zufahrtsst

hoch.rein Im

Reihen ange
hungen auf d
nd eine Tiefe
chlossen. De
Parkflächen s

bewachsen. 

d Arten, die 
ewiesen; jed
ien aufgrund
e Verletzung
den wurde ei
sse und abg
 

es im Planun

§ 11 BauNV
en für verke

einhaltet auc
Zisterne / Lö
g (ca. 570 m
etriebsfahrze

GR von 23.76
über dem na
gen. Im Eing

em natürliche

re Fläche hin

d berücksich
ich. 

edungen 
ge erforderlic
unktuell erne

m Bestand. 

 

n und ca. 
s Waldflä-

rundstück 
traße zur 

mobilien-

eordneten 
der West- 
e von ca. 
r Zugang 
sowie ein 

europäi-
doch sind 
d der vor-
en arten-
ne spezi-
geleiteten 

ngsgebiet 

O festge-
ehrs- und 
ch für die 
öschwas-

m²) als Er-
euge vor-

61 m² so-
atürlichen 
gangsbe-
en Gelän-

nreichend 

htigt. Eine 

ch. Diese 
euert wer-



Stadt Ki
„Klosterf

 
Die das 
reiches f
geschaff
in die La

11. Stra
Die Ersc
grundsät
Staatsfo
des „Le
gemäß §

Für den 

Die Nutz
rungs- u

Auch da
menwirk
ven Ausw
Aufstellu
der Zufa
lage wur
Bebauun
Rechnun

Aufgrund
für den K
ße 2271
trächtigu

An der E
festgese

12. Ver-
Eine Wa
fallendes

Beschäft
fest insta

Für den 
jeweils a

Löschwa
gespeist

13. Bod
Im südlic
0043 (G
übernom

Weiterhi
Hinweis 

14. Imm
Altlasten
Trafosta
Prüfung 
gen Kon

Immissio
tigen Nu

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

Sondergebie
führt zu eine
fen, die mit d
andschaft die

aßenerschl
chließung vo
tzlich gesich
rsten). Die e
istungsfähigk
§ 12 Abs. 1 S

Aufbau, die 

zung der Bu
nd Auslieferu

as nur gering
kung mit auf 
wirkungen a

ung von zwei
ahrt zur Bunk
rde gemeins
ngsplanfests
ng getragen.

d der reinen 
Knotenpunkt
 ist eine Ab

ung des fließ

Einmündung 
etzt. 

- und Entso
asserversorg
s Niederschl

ftigte befinde
allierten San

Fall einer s
ausreichende

asser kann i
te Zisterne m

dendenkmä
chen Teil de

Grabhügel vo
mmen. Im Be

n besteht d
im Bebauun

missionssc
n aufgrund d
tion; KVF 3 Ö
durch das L

ntaminationsf

onskonflikte i
utzungen in d

habenbezogen
ndung mit Um

et vollständig
er randlichen 
den Waldbes
ent. 

ließung 
on der Schw
hert. Die Pa
erforderlichen
keitsnachwe
S. 1 BauGB n

Wartung und

nkeranlagen
ungsvorgäng

gfügig erhöht
dieser Priva
uf querende
i Schranken,
keranlage, F
am mit dem 
etzung hierf
 

Lagernutzun
t St 2271 / P
bbiegespur v
enden Verke

der Panzers

orgung, Lö
ung oder Ab
agswasser k

en sich nur z
itäranlagen n

päteren Sch
e Wasservers

m erforderlic
mit 300 m³ vo

äler 
es Geltungsb
orgeschichtlic
reich des Bo

ie Meldepflic
ngsplan aufge

chutz, Altlas
er ehemalig
Öltank) im G
Landratsamt 
flächen baup

in Bezug auf
der Nähe des

ner Bebauung
mweltbericht 

g umschließe
Eingrünung 

ständen auße

warzacher St
anzerstraße 
n Geh- und 
ises zur Du
nachgewiese

d Unterhaltun

n als Lager v
ge nur wenig

te Verkehrsa
atstraße nich

Reptilien un
 sowohl an d
remdverkehr
Vorhabenträ

für bedarf e

ng wird davo
rivatweg ger

vorhanden, s
ehrs möglich 

straße in die

öschwasse
bwasserentso
kann auf dem

zum Zwecke
notwendig si

affung von s
sorgung und

chen Umfang
or Ort dauerh

bereichs ist 
cher Zeitstell
odendenkma

cht beim Fu
enommen ist

sten 
en militärisc

Geltungsbere
Kitzingen (S

planungsrech

f die Lagernu
s Geltungsbe

gsplan Nr. V. 1

Seite 6 

ende zu erha
 des Gebiete
erhalb des G

traße (St 22
liegt im Ei

Fahrtrechte 
urchführung 
en. 

ng der Anlag

verursacht n
g Verkehr. Pu

aufkommen 
ht zulässigem
nd Amphibien
der Zufahrt v
r wirksam un
äger und den
es nicht. Da

on ausgegan
ringer als ze
so dass evtl.
 sind. 

e Staatsstraß

er 
orgung ist au

m Gebiet vers

e für Verlade
nd. 

ständigen Ar
d Entwässeru

g durch die 
haft gesichert

das Bodend
lung) kartiert

als sind Abgra

nd von Bod
t. 

hen Nutzung
eich wurden m
Schreiben vo
htlich nicht vo

utzung sind n
ereiches befi

100  

altende Wald
es. Durch die
Geltungsbere

271) aus ist 
gentum des
für das Vorh
des Vorhab

ge sind keine

ach Abschlu
ublikumsverk

auf der sog.
m, aber stattf
n im Klosterf
von der Staa
nterbunden. 
n Bayerische
amit wird de

ngen, dass d
hn Fahrzeug
 erforderlich

ße (St 2271)

ufgrund der 
sickern.  

etätigkeiten a

rbeitsplätzen
ung nachzuw

vorhandene
t werden.  

denkmal mit 
t. Dieses ist
abungen nic

endenkmäle

g in Form vo
mittlerweile b
om 29.08.20
on Bedeutun

nicht zu erwa
nden. 

 

fläche innerh
ese Flächen 
eiches der Ei

über die Pa
s Freistaats 
haben wurde

bens durch d

e zusätzliche

uss der Baup
kehr ist hier n

. Panzerstra
findenden Kf
forst führen. 
tsstraße St 2
Die Errichtu

en Staatsfors
en Belangen

ie zusätzlich
ge pro Tag is
e Abbiegevo

 ist ein Sicht

Nutzungen n

auf dem Gel

 oder Aufen
weisen. 

, von einem 

der Denkm
im Bebauun

ht zulässig. 

ern nach § 8

on Kontamina
beseitigt (sie
012) sind die
g.  

arten, da sich

 

halb des Ge
wird eine Pu

inbindung de

anzerstraße 
Bayern (Ba

en daher im 
den Vorhab

n Wege notw

phase durch
nicht vorgese

ße kann in d
fZ-Verkehr z
Daher wird d

2271, als auc
ng der Schra
sten vereinb
n des Arten

he Verkehrsb
st. Auf der St
orgänge ohn

tdreieck zeic

nicht erforde

lände, wesh

nthaltsräumen

 permanente

malnummer D
ngsplan nac

8 BayDSchG

ationsfläche
ehe Kap. C.5
e bekannten 

h keine schu

 

ltungsbe-
ufferzone 
er Anlage 

Fl.Nr. 5/8 
ayerische 
Rahmen 
enträger“ 

wendig. 

 Einlage-
ehen. 

der Sum-
zu negati-
durch die 
ch östlich 
ankenan-
art. Einer 

nschutzes 

belastung 
taatsstra-
ne Beein-

chnerisch 

erlich. An-

alb keine 

n ist eine 

en Zulauf 

D-6-6227-
chrichtlich 

G, die als 

n (KVF 2 
.1). Nach 
ehemali-

utzbedürf-



Stadt Ki
„Klosterf

 
15. Kam
Nördlich
der aus 
wurde.  

Innerhal
schen R
würfen, 
Gründen
Erdreich
Freimess

Nach de
und Ersc
wird dav
breiter S
bahn das

Da im Z
den, sin
räumlich

15. Fläc
Sonderg

Waldfläc

Private V

Ausgleic

Geltung
 

16. Ersc
Die Fina

Öffentlic

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

mpfmittel 
, außerhalb 
der historis

b des Geltun
Rekonstruktio

vergrabene 
n der öffentlic
h bzw. Tiefba
sung (Sicher

er historische
chließungsst
von ausgega
Streifen und 
s mögliche V

Zusammenha
d keine weit

h im Wesentl

chenbilanz
gebiet für Lag

che  

Verkehrsfläch

chsflächen 

gsbereich (S

chließungs
anzierung der

che Erschließ

habenbezogen
ndung mit Um

des Geltung
chen Rekon

ngsbereiches
on und Erku

Munition) m
chen Sicherh
auarbeiten d
rstellen der K

en Rekonstru
traße / Panze
angen, dass 

auf der geo
Vergrabungs

ang mit der g
teren Unters
ichen auf de

z 
ger 

he 

Summe) 

skosten 
r Ausgleichs

ßungsmaßna

ner Bebauung
mweltbericht 

gsbereiches g
nstruktion un

s ergibt sich
ndung, dass

möglich sind
heit der Beda
urchgeführt 

Kampfmittelfr

uktion ist die
erstraße) als
auf der nicht
rdneten Seit
gebiet von K

geplanten N
suchungen n
n Bereich de

maßnahmen

ahmen werde

gsplan Nr. V. 1

Seite 7 

grenzt ein 15
nd Erkundun

 hinsichtlich 
s Funde von
. Daher bes
arf an Kampf
werden solle
reiheit) und B

e Fläche ent
s kampfmitte
t geordneten
te ein 30 m 

Kampfmitteln

Nutzung kein
notwendig. Z
er Bunkeranl

n wird vertrag

en nicht vera

100  

5 m breiter S
g als Kampf

Kampfmittel
n Kampfmitte
steht im Fal
fmittelunters
en. Auf das 
Baggeraufsic

tlang der eh
lverdächtige 
n Seite der b
breiter Streif
abdeckt. 

e baulichen 
Zudem besch

agen. 

glich vereinb

nlasst. 

 

Streifen auf d
fmittelverdac

lverdachtsflä
eln (Blindgän
le baulicher 
uchungen, w
Hinzuziehen

cht wird hinge

emaligen Ro
Fläche (KMV

befestigten R
fen entlang d

Änderungen
hränkt sich d

art. 

 

dem Flurstüc
chtsfläche id

ächen aus de
nger aus Bo

Veränderun
wenn Eingriff
n von Fachle
ewiesen. 

ollbahn (Staa
VF) auszuw

Rollbahn ein 
der ehemali

n vorgenomm
die geplante 

2,3

7,5

1,0

0,0

11

 

ck 5/7 an, 
entifiziert 

er histori-
ombenab-
ngen aus 
fen in das 
euten zur 

atsstraße 
eisen. Es 
ca. 10 m 
gen Roll-

men wer-
Nutzung 

38 ha 

59 ha 

05 ha 

03 ha 

,05 ha 



Stadt Ki
„Klosterf

 

B. Beg

1. Pla
Die plan
übergeo
und örtlic

Naturräu
Steigerw
erstreckt
Plangeb

Das Pla
nordwes
stück „Lö
flächen z
bis 207 m

Das Wa
ches Ste
Großlang

Lage des P
 

Das Are
Der Gelt
private E
die befe
und die 
Zwische
Sträuche

Den grö
standortt
liegen kl
ha).  

Konkrete
Kitzingen
zungspla

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

gründung z

anerische V
nerischen Au
rdneten Pla
chen Stando

umlich gehör
waldvorland a
t. Gemäß A
iet innerhalb

ngebiet mit 
stlich von Gr
öhlein“. Die 
zwischen Ma
m ü. NN und

ldgebiet Klos
eigerwaldvor
gheim“) gesc

Plangebiet, unm

al wurde bis
tungsbereich
Erschließung
stigten Ersc
Bunkerzwisc
nräume vor 
ern bepflanzt

ößten Anteil 
typischen W
leinflächige t

e landschafts
n für den Ge
an wird der P

habenbezogen
ndung mit Um

zum Grüno

Vorgaben z
ussagen zur 
nungen für 

ortverhältniss

rt das Plang
an, die sich 

Arten- und B
b des Schwer

einer Größe
roßlangheim
durch Flugs
ain und Stei

d fallen leicht 

sterforst lieg
land“), und d
chützten Nat

maßstäblich (Qu

s vor wenige
h erstreckt si
gsstraße mit 
hließungsstr
chenräume 
ca. 25 Jahre
t. 

des Plange
Waldbaumarte

trockene bis

splanerische
eltungsbereic
Planungsumg

ner Bebauung
mweltbericht 

ordnungsp

zur Grünord
Grünordnun

Natur und L
se abgeleitet

gebiet innerh
zwischen de

Biotopschutzp
rpunktgebiet

e von 11,05
 innerhalb d
andauflagen
gerwaldvorla
nach Süden

t innerhalb d
der FFH-RL (
turraums. 

uelle: Bayerische

n Jahren als
ich über eine
Anbindung 
aßen zwisch
mit einer Flä
en mit Eiche

biets nehme
en zusamm

s wechselfeu

e Zielvorgabe
ch des Beba
griff als Fläch

gsplan Nr. V. 1

Seite 8 

plan 

dnung 
ng wurden a
Landschaft u
. 

halb der Mai
em Maintal 
programm (A
tes „Unterfrän

ha liegt ca. 
des ausgede
n und teilweis
and befinden
n ab.  

des nach de
(DE 6227-37

es Fachinforma

s Munitionsd
e mit 22 Ein
an die Schw
hen und die 
äche von ca
en, Hainbuch

en die Hochw
ensetzen. Im

uchte Wiesen

en lassen s
uungsplans 
he für die Fo

100  

aus den Vor
unter Bezugn

nfränkischen
und dem St
ABSP) des 
nkische San

5 km nordö
ehnten Wald
se anmoorig
n sich hier in

r EU-Vogels
71 – „Sandge

ationssystem Na

epot der am
nzelbunkern 
warzacher St

Aufstellfläch
a. 2,28 ha w
hen, Linden, 

waldbeständ
m Eingangs
n und Sandr

ich aus dem
nicht ableite

orstwirtschaft

 

gaben und f
nahme auf d

n Platten der
eigerwald al
Landkreises

de“. 

östlich von K
dgebietes „K
e Böden gep
n einer Höhe

chutz-RL (D
ebiete bei Sc

aturschutz – Onl

merikanischen
bebaute Fläc
traße (St 227
hen vor den 
urden mit E
Feldahorn, d

de (ca. 5,7 h
bereich sow
rasenflächen

m Flächennut
n. Im rechts
- Erholungs

 

fachlichen Z
die Bestands

r Haupteinhe
ls flachwellig
s Kitzingen 

Kitzingen und
Klosterforst“ 
prägten Vere
enlage zwisc

DE 6227-471 
chwarzach, K

line-Viewer FIN

n Streitkräfte
che, und um
71) im West
Bunkern. Di

Erde übersch
die Bunkerdä

ha) ein, die 
wie vor den 
n (insgesamt

tzungsplan d
kräftigen Flä

swald - darge

 

Zielen der 
ssituation 

eit 137-A 
ge Ebene 
liegt das 

d 2,5 km 
im Wald-
ebnungs-
chen 201 

– „Südli-
Klein- und 

 
-Web) 

e genutzt. 
mfasst die 
ten sowie 
e Bunker 

hüttet, die 
ächer mit 

sich aus 
Bunkern 
ca. 0,64 

der Stadt 
ächennut-
estellt. 



Stadt Ki
„Klosterf

 
Unter Be
nerische
weitestm

- O
gio
bie

- Ve
te

- Er
Sa
te

- Zi
Au
Ti

- Si

- Si

Charakte
stände a
Weiden 
Standort

Zur Sich

- die
m

- ge

- die
un

- die
m

Das grün

- Er
sta

- Er

- da

- Er

- Er

- Ei

2. Grü
Im Einze
wicklung
und Land

- F
st

- E
(§

- E
B

- a

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

erücksichtigu
e Ziele für d
möglich plane

ptimierung d
onal und lan
ete, Trocken

erbesserung
n: Belassen 

rhalt sandige
and zur Vern
s) 

el für die for
uflichtung dic
erarten zu fö

icherung bzw

icherung und

eristisch für 
aus Kiefern, 
entlang der 
ten als Nassw

herung des L

e gezielte F
en des Wald

ezielte Förde

e Erhaltung 
nd der Feuch

e gezielte F
en der wech

nordnerische

rhalt und Wi
andorten 

rhalt und Pfle

auerhafter Er

rhalt und För

rhalt und Erh

inbindung de

ünordneris
elnen wurde
g einer Fläch
dschaft (Aus

estsetzung v
tände (§ 9 A

Erhaltungsgeb
§ 9 Abs. 1 Nr

Erhaltungsgeb
BauGB) 

rtspezifische

habenbezogen
ndung mit Um

ung des Arte
as Plangebi

erisch umges

der teilweise 
ndesweit bed
nstandorte, u

 der Funktio
von Totholzs

er Waldränd
netzung der 

rstliche Entw
chter Bestän
ördern; eine 

w. Wiederher

d Optimierun

das Geländ
Eichen, Hai
Gräben sow
wiesen bis h

andschaftsra

örderung bz
dlebensraum

erung und Er

und gezielte
htlebensräum

örderung bz
hselfeuchten 

e Konzept ve

ederherstellu

ege der Geh

rhalt der arte

rderung der F

höhung der B

er geplanten 

sche Festse
en grünordne
he und Maßn
sgleichsfläch

von Waldfläc
bs. 1 Nr. 18 

bote und Pfla
r. 25b BauGB

bote zum Er

e, konfliktverm

ner Bebauung
mweltbericht 

en- und Bioto
iet, die mit d
setzt werden

sehr vielfält
deutsamen A
nterschiedlic

n von Altbäu
strukturen un

der und lich
Sandmager

wicklung auf S
nde, um durc
Breite von 20

rstellung des

g der landes

de in der Ab
inbuchen, Bi

wie magere, 
hin zu Segge

aumes und s

zw. Aufrechte
es  

halt der natu

e Entwicklung
me 

zw. Aufrechte
mageren Sa

erfolgt für das

ung von offe

ölzbestände 

enreichen Wa

Feuchtstand

Biotop- und A

Nutzungen i

etzungen u
erische Fests
nahme zum S
e) getroffen 

chen zur Sic
BauGB) 

anzbindunge
B) 

rhalt des Ge

meidende Ma

gsplan Nr. V. 1

Seite 9 

opschutzprog
den grünord

n: 

tigen Waldko
Artvorkomme
che Waldges

umen als (Te
nd Baumhöh

hter Sandkie
rrasen (z. B.

Sanddünen i
ch Offenbod
0 m ist für di

s typischen W

sweit bedeuts

bteilung Löhl
irken und R
trockene bis
nrieden ausg

seiner Leben

erhaltung de

urnahen Hoc

g des Gebie

erhaltung de
andrasen  

s Plangebiet 

enen Sandbo

 auf den Bun

aldbestände

orte, Gräben

Artenvielfalt

in den Lands

und Hinwei
setzungen v
Schutz, zur P
und in das p

cherung und

en zum Erha

hölzbestand

aßnahmen in

100  

gramms (AB
dnerischen F

omplexe und
en und Lebe
sellschaften)

eil-)Lebensra
hlen 

efernwälder, 
 entlang der

ist der Erhalt
denstellen sa
e Entwicklun

Wasserhaush

samen Sand

ein im Wald
otbuchen m
s wechselfeu
geprägt sind

sraumqualitä

er Biotopqua

hwaldstruktu

tes als Nahr

er Biotopqua

folgende Zie

oden-, Sandm

nkerdecken

n und Feucht

schaftsraum 

ise 
vor allem zum
Pflege und z

planerische G

d Erhaltung b

alt der mager

es auf den B

nnerhalb des

 

SP) ergeben
Festsetzunge

 ihres Umfel
nsräumen (G

um vielfältige

Auflichtung 
r Südost-Gre

t lichter (Kief
andgebietstyp
ng von Waldr

haltes in den 

dlebensräum

dgebiet Klost
it Anteilen vo
uchte Sandra
. 

ät sind daher

alität für beso

uren  

rungsbiotop f

alität für beso

ele: 

magerrasenf

twiesen 

durch Erhalt

m Bestandse
zur Entwicklu
Gesamtkonze

bestehender

ren Wiesen u

Bunkerdecke

s Baugebiets

 

n sich landsc
en berücksic

ldes mit z. T
Gewässer, F

er Artengem

der Waldrä
enze des Klo

fern-)Wälder
pische Pflan
rändern anzu

 Feuchtgebie

e 

terforst sind 
von Zitterpap
asen, die au

r anzustrebe

ondere Arten

für Arten des

ondere Arten

flächen und 

tungsgebote 

erhalt sowie
ung von Bode
ept integriert 

r naturnaher 

und Sandma

en(§ 9 Abs. 

s  

 

chaftspla-
chtigt und 

T. überre-
Feuchtge-

einschaf-

änder auf 
osterfors-

r bzw. die 
nzen- und 
ustreben. 

eten  

Waldbe-
ppeln und 
uf nassen 

en: 

nvorkom-

s Waldes 

nvorkom-

Trocken-

 zur Ent-
en, Natur 
 

Waldbe-

agerrasen 

1 Nr. 25b 



Stadt Ki
„Klosterf

 
Als Fläc
schaft (§
eine Aus

Diese die

- de

- de

- de
ru

Im Einze
belegt, c
zum Erh
 

Weitere 

- B
La

- M
La

sind im U

 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

he und Maß
§ 9 Abs. 1 N
sgleichsfläch

ent im gesam

er dauerhaft

em Erhalt un

er Erhaltung
ungshabitat f

elnen sind c
ca. 2,28 ha 
halt und zur P

Inhalte der G

Bewertung de
andschaftsb

Maßnahmen 
andschaftsb

Umweltberich

habenbezogen
ndung mit Um

nahme zum 
Nr. 20 und §
he verbindlich

mträumlichen

en Aufwertu

nd der Erhöh

g der ökolog
für gehölz- u

ca. 5,7 ha Fl
sind für zu 

Pflege mager

Grünordnung

er Bestandss
ild 

zur Vermeid
ild 

ht (Kap. C) b

 

ner Bebauung
mweltbericht 

Schutz, zur 
§ 9 Abs. 1a 
h zugeordnet

n Zusammen

ng der ökolo

hung der Biot

gischen Funk
nd bodenbrü

läche mit Er
erhaltende G
rer Wiesen u

gsplanung wi

situation und 

dung und Mi

behandelt. 

gsplan Nr. V. 1

Seite 10 

Pflege und 
BauGB) wur
t (0,03 ha, an

nhang 

ogischen Stan

topvielfalt im

ktionsfähigke
ütende Voge

rhaltungsgeb
Gehölzbestä
und Sandrase

ie 

der zu erwa

inderung neg

100  

zur Entwickl
rde dem Be
ngerechnet 0

ndortqualität

 Geltungsbe

eit der Lebe
larten, Repti

boten zum S
ände auf den
enflächen ca

artenden Aus

gativer Ausw

 

ung von Bod
bauungsplan
0,044 ha). 

auf bislang 

reich 

nsräume ins
lien und Fled

Schutz natur
n Bunkeranla
a. 0,64 ha fes

swirkungen a

wirkungen au

 

den, Natur u
n im Geltung

versiegelter 

sbesondere 
dermäuse  

rnaher Wald
agen festges
stgelegt.  

auf Naturhau

uf Naturhaus

 

nd Land-
gsbereich 

Fläche  

als Nah-

bestände 
setzt und 

shalt und 

shalt und 



Stadt Ki
„Klosterf

 
 

C. Um

1. Inh
Mit dem
ha erfolg
hoch.rein
onsdepo
geringfüg
licht. Da
bleibt.  

Die Ersc
asphaltie

Die vorg
Sandma
hinaus s

Eine Flä
Beeinträ
ha inner

Weitere 

2. Unt
Zur frühz
Träger ö
pingterm
zung zu 
zum Sco
gänzend

Zur Beu
darüber 

- R

- F

- D

- A
U

- e

- N

- N
ha

Die zu e
bauungs
berücksi
der Art u

Inhaltlich
des bet
gleichsfu
kungen 
auswirku
nach An
geschütz

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

mweltberich

halte und w
 Bebauungs
gt die Auswe
n Immobilien

ots die 22 Ei
gige Erweite

as Gebiet ist 

chließung vo
erte und mit 

gesehenen E
agerrasen) di
sind artspezif

ächen und M
ächtigungen v
halb des Ge

Angaben zu

tersuchung
zeitigen Abst
öffentlicher B

mins am 02.0
Umfang un

opingtermin)
d in die Unter

rteilung des 
hinaus berüc

Regionalplan 

lächennutzu

Daten der Bio

Arten- und Bi
UM FÜR LAN

igene Erkenn

Naturschutzfa

Naturschutzfa
ang 2) 

erwartenden 
splan abgesc
ichtigt. Der B
und Intensität

h liegen die 
roffenen La
unktionen zu
auf das Sch
ungen auf d
nhang IV der
zter Vogelart

habenbezogen
ndung mit Um

ht 

wichtige Zie
splan Nr. V.1
eisung eines
nverwaltung 
nzelbunker 

erungsmöglic
bereits von 

on der Schw
einem 2,0 m

Erhaltungsge
ienen der Ve
fische Maßna

Maßnahmen
von Naturha
ltungsbereic

 den Inhalten

gsrahmen 
timmung der

Belange und
08.2012 übe
nd Detaillieru
 gebeten. D
rsuchung de

Umweltzust
cksichtigt: 

der Region W

ngsplan der 

otop- und Art

otopschutzp
NDESENTWI

ntnisse durc

achliche Ang

achliche Ang

Wirkfaktore
chätzt und i
Betrachtungs
t der Wirkfak

Schwerpunk
ndschaftsrau

u erhalten un
hutzgut Bioto
ie Erhaltung
r FFH-Richtli
ten. 

ner Bebauung
mweltbericht 

ele des Bau
100 „Klosterf
 Sondergebi
Kitzingen Kl
und Nebena

chkeit des Ge
einer ca. 3 

arzacher Str
m breiten, sch

ebote (ca. 5
ermeidung un
ahmen aus G

 zum naturs
aushalt und L
hs nachzuwe

n der Planun

und Unters
r Planungs- u
 die von de
r die Inhalte

ungsgrad der
Die zur Verfü

r betroffenen

tandes und d

Würzburg (2

Stadt Kitzing

enschutzkar

rogramm, La
CKLUNG UN

h Ortsbegeh

aben zur FF

aben zur spe

n wurden au
n einem de

sraum für die
ktoren sowie 

kte der Umw
umes bzw. 
nd dauerhaft
ope und Arte
gsziele der N
inie (bspw. F

gsplan Nr. V. 1

Seite 11 

uleitplans 
forst“ in eine
iets für Lage
losterforst G

anlagen eine
ebäudebesta
m hohen U

raße (St 227
hotterbefestig

5,7 ha Wald
nd Minderun
Gründen des

schutzfachlic
Landschaftsb
eisen.  

ng sind in de

suchungsm
und Untersuc
r Planung b

e der Planun
r Umweltprü

ügung gestel
n Umweltbela

der Umweltz

2) 

gen  

rtierung 

andkreis Kitz
ND UMWELT

hung im Sept

H-Vorprüfun

eziellen arte

uf der Grund
em Planungs
e Beurteilun
an den betro

weltprüfung b
Waldgebiete
t zu entwick

en unter bes
Natura-2000-
Fledermäuse

100  

em Geltungs
er gemäß § 1

GmbH plant i
r neuen Nut
ands wird led
mzäunung u

71) erfolgt üb
gten Bankett 

, ca. 2,28 h
ng nachteilige
s speziellen A

chen Ausgle
bild ist in ein

n Kapiteln A 

methoden f
chungserford
etroffenen B

ng informiert 
fung nach §
llten Informa
ange einbezo

ziele innerha

zingen (BAY
TFRAGEN 2

tember 2012

ng (FFH-VP) 

nschutzrech

dlage der ge
sstand entsp
g der Umwe
offenen Rau

bezogen auf
es mit seine
keln, auf der 
onderer Ber
-Gebiete und
e, Zauneidec

 

bereich von 
11 BauNVO.
nnerhalb des
tzung als La
diglich im Zu
umgeben, die

ber die beste
versehene Z

ha Gehölzbe
er Umweltau
Artenschutze

eich oder Er
er Größenor

und B darge

für die Umw
dernisse wur
Behörden im 

und um ihre
§ 2 Abs. 4 B
ationen und 
ogen.  

alb des Plan

YERISCHES 
2002) 

und August 

(vgl. E. Anha

tlichen Prüfu

etroffenen F
prechenden 
eltauswirkung
meinheiten d

f das Ziel, d
en wichtigen

Überprüfun
ücksichtigun
d relevante a
chse, Amphib

 

insgesamt c
. Der Vorhab
s ehemalige
ger zuzufüh

ufahrtsbereic
e weiterhin 

ehende 6,0 
Zufahrtstraße

estände, ca.
uswirkungen.
es festgesetz

rsatz unverm
rdnung von c

estellt. 

weltprüfun
rden die wes

Rahmen ei
e fachliche 

BauGB (vgl. 
Hinweise wu

ungsumgriffs

STAATSMIN

2013 

ang 1) 

ung (saP) (vg

Festsetzunge
Konkretisieru
gen orientier
der Schutzgü

die Funktions
n ökologisch
g der Umwe

ng möglicher
auf Artenvor
bien) und eu

 

ca. 11,05 
benträger 
en Muniti-
ren. Eine 

ch ermög-
bestehen 

m breite, 
e.  

0,64 ha 
. Darüber 
zt. 

meidbarer 
ca. 0,044 

ng 
sentlichen 
nes Sco-
Einschät-
Protokoll 

urden er-

s werden 

NISTERI-

gl. E. An-

en im Be-
ungsgrad 
rt sich an 
üter.  

sfähigkeit 
hen Aus-
eltauswir-
r Umwelt-
rkommen 
uropäisch 



Stadt Ki
„Klosterf

 
3. Um
Neben d
gesetzen
BNatSch
ser-, Bo
Regeln u

- B
fa
W

- H
sp
S

Sonstige
1), die im
rücksich

4. Bes
Als entsc
oder bet

Baubed
de Beein
sen: 

- S
in

- e
st

- gg

Der Wirk
schränkt
zungen s

 

 
Anlage-
und wirk
onen, Er

- ge
ra

- ge

- E
de

- E

- fo
de

 

Betrie
gebie

Die L
Lager
Fahrte
schlie

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

mweltschutz
den einschl
n (insbes. E
hG, Art. 12 –
den- und Ab
und Empfehl

Bauen im Ein
aden (BAYE
WELTFRAGE

Hinweise der
peziellen ar

STAATSMINI

e Umweltsch
m Rahmen 
tigung finden

schreibung
cheidungsre
triebsbedingt

ingte Wirkfa
nträchtigung

Störung von (
n den Randb

rhöhtes Verk
toffemissione

gf. Beräumu

kraum ist au
t. Negative A
sind nicht zu

 bzw. planb
ken sich daue
rholungsnutz

eringe Fläch
asen) ca. 0,0

eringe Fläch

Erhalt des ge
en Bunkeran

Erhalt der bes

ortwährende 
er bestehend

ebsbedingte
ets und auf da

Lagernutzung
rnutzung zu 
en pro Tag 

eßungsstraße

habenbezogen
ndung mit Um

zziele aus 
ägigen gese
ingriffsregelu

– 16 FFH-Ric
bfallrecht wu
ungen berüc

klang mit Na
ERISCHES 
EN, 2003) 

r Obersten B
rtenschutzrec
STERIUM D

hutzziele erge
der Grünord
n. 

g der Wirkf
levante Bee
te Auswirkun

aktoren, die 
en verursac

(Teil-)Lebens
ereichen wä

kehrsaufkom
en, Abgase, 

ng von Altlas

uf den Planu
Auswirkunge
u erwarten. 

bedingte Wi
erhaft auch a

zung, evtl. Si

heninanspruc
04 ha 

heninanspruc

esamten Wa
nlagen und S

stehenden E

eingeschrä
den Einfriedu

e Wirkfakto
as umgeben

g selbst veru
erwartende 
nur unwesen
e. Spürbar z

ner Bebauung
mweltbericht 

übergeord
etzlichen Gr
ung des § 1a
chtlinie, Art. 5
urden im ans
cksichtigt: 

atur und Lan
STAATSMIN

Baubehörde 
chtliche Prü

DES INNERN

eben sich au
dnung und d

faktoren 
inträchtigung

ngen der Plan

vorübergehe
hen, lassen 

sräumen wie
hrend der Ba

mmen durch 
Erschütterun

sten und Kam

ngsumgriff s
en auf das V

rkfaktoren e
auf die nähe
chtbeziehun

chnahme vo

chnahme teilv

ldbestandes
Sandmagerra

rschließungs

nkte Zugäng
ungen 

ren können 
de bisher we

ursacht keine
tägliche Ver
ntlich über d
zunehmende 

gsplan Nr. V. 1

Seite 12 

dneten Fach
rundlagen w
a Abs. 3 Bau
5 VS-Richtlin
stehenden B

dschaft, Eing
NISTERIUM 

zur Aufstell
üfung (OBE
N, Stand 3/20

us übergeord
des natursch

gen der Sch
nung untersc

ende nach A
sich für das

e magere Sa
aumaßnahm

Bau- und Li
ngen 

mpfmitteln zu

sowie die für
Verkehrsnetz

ergeben sich
ere und ggf. w
gen) aus: 

on Vegetation

versiegelter 

s einschließli
asen im Eing

sstraßen 

glichkeit/Dur

sich tempor
eitgehend un

e Schall- un
kehrsaufkom

der bisher an
 Geräusch-

100  

hgesetzen 
wie dem Ba
uGB in Verb
nie), dem Imm
Bebauungspl

griffsregelun
FÜR LAND

lung der nat
RSTE BAU

011) 

dneten Planu
hutzfachliche

utzgüter wer
chieden. 

Abschluss de
s Planungsv

andrasen, na
men innerhalb

ieferfahrzeug

ur sachgerec

r die Erschlie
z sowie angr

h aus den F
weitere Umg

nsbeständen

Flächen ca. 

ch der Gräb
gangsbereich

rchlässigkeit 

rär und unre
ngestörte Wa

nd Schadstof
mmen liegt m
ngenommene
und Schads

 

und Planu
augesetzbuch
bindung mit §
missionssch
anverfahren 

g in der Bau
DESENTWIC

turschutzfach
BEHÖRDE 

ungsvorgabe
n Ausgleichs

rden bau-, an

er Bauarbeite
orhaben wie

aturnahe Wa
b der festges

ge, temporär

chten Entsorg

eßung notwe
renzende for

Festsetzunge
gebung (Lebe

n hoher Bed

0,02 ha 

ben sowie de
h und vor den

des Geltun

egelmäßig in
aldgebiet aus

ffimmissione
mit durchschn
en Nutzungs
toffbelastung

 

ungen 
h, den Nat
§ 18 BNatSc
utzgesetz, d
 folgende te

uleitplanung -
CKLUNG U

hlichen Ang
IM BAYER

en (vgl. Teil 
s weitestmö

nlage- und n

en meist zu b
e folgt zusam

aldränder und
setzten Baug

re Lärm- und

rgung 

endigen Bere
rstwirtschaftl

en im Bebau
ensraum, W

deutung (San

er Gehölzflä
n Bunkeranla

ngsbereichs 

nnerhalb des
swirken.  

en. Das aufg
nittlich wenig
sfrequenz au
gen oder Ba

 

urschutz-
chG, § 44 
em Was-

echnische 

- ein Leit-
ND UM-

aben zur 
RISCHEN 

B Kapitel 
glich Be-

nutzungs- 

beheben-
mmenfas-

d Gräben 
renzen 

d Schad-

eiche be-
iche Nut-

ungsplan 
aldfunkti-

ndmager-

ächen auf 
agen 

aufgrund 

s Sonder-

grund der 
ger als 10 
uf der Er-
arrierewir-



Stadt Ki
„Klosterf

 
kunge

5. Bes
tenden 
Der Umw
genden 
über der
Überlegu
maßnah
Schutzg

5.1 Sch
Mit dem 
die schä
auf das W

Bestand

Der Gelt
schließu
heim inn
der Stad
nen als E

Das Plan
schen N
ist das A
im sog. 
und 2,0 
ist.  

Im gesa
Resten 
Bomben
ßungsstr

Abb.1 Lag
unmaßstäb
samtes Kit
30.08.2012
 

Bestehe
chen (KV
weile be
bekannte

Immissio
tigen Nu

Zu erwa

Mit Aufn
Klosterfo
Verkehrs
zu rechn

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

en sind dahe

schreibung
Umweltau

weltzustand 
auf das jew

r Planung he
ungen zu ge
men, die z
ütern im Einz

hutzgut Men
Ziel, gesund

ädlichen Um
Wohn- und L

d 

tungsbereich
ungs- und Zu
nerhalb des 
dtnähe und d
Erholungswa

nungsgebiet 
utzung derze

Areal bis heu
Richthofen-C
km, so dass

amten Bereic
von Übungs

nabwürfen ge
raße Panzer

e der Kampfmit
blich (Quelle: An
tzingen, Untere 
2 an die Stadt K

nde Altlasten
VF 2 Trafost

eseitigt. Nach
en ehemalig

onskonflikte i
utzungen in d

artende Umw

nahme der 
orst GmbH is
saufkommen
nen. Verkehr

habenbezogen
ndung mit Um

er entlang de

g und Bew
swirkunge
und die bes

weilige Schut
erauszustelle
eben. Im Ra
zur Reduzie
zelnen zugeo

nsch - Wohn
de Lebens- 

mweltauswirku
Lebensumfel

h umfasst da
ufahrtstraßen
Waldgebiete

der guten Er
ald der Stufe 

selbst und d
eit ungenutzt
te unzugäng
Circle, Kitzin

s das Geländ

ch des Klost
smunition, v
erechnet wer
rstraße als K

ttelverdachtsfläc
nlage zum Schr
Bodenschutzbe

Kitzingen) 

n aufgrund d
tation; KVF 
h Prüfung du
en Kontamin

in Bezug auf
der Nähe des

weltauswirk
beabsichtigte
st gegenübe
ns auf der Zu
rsbedingte S

ner Bebauung
mweltbericht 

r bestehende

ertung des
en 
sonderen Um
tzgut bezoge
en und Hinw
ahmen der P
rung von n
ordnet.  

nen und Woh
und Wohnve
ungen wie L
d des Mensc

as Areal des
n. Er liegt no
es Giltholz/K
rschließung ü

II.  

die dort vorh
t. Aufgrund d

glich. Die näc
ngen, an de
de als Wohnu

terforstes m
verbliebener 
rden. Innerha
ampfmittelve

chen im Plangeb
reiben des Land
ehörde v. 

der ehemalig
3 Öltank, KV

urch das Lan
nationsfläche

f die Lagernu
s Geltungsbe

ungen 

en Nutzunge
er der aktuel
ufahrtsstraße

Schadstoff- o

gsplan Nr. V. 1

Seite 13 

en Verkehrsw

s derzeitige

mweltmerkm
en dargestel

weise auf ihre
Planung ber

negativen U

hnumfeld, E
erhältnisse fü
Lärm, Schad
chen soweit 

s ehemaligen
ordöstlich vo

Klosterforst im
übernimmt d

andene Beb
der vor ca. 2
chste Wohnb
r Großlangh
umfeld oder 

uss aufgrun
sprengkräfti

alb des Gelt
erdachtsfläch

 
biet, 
drat-

Abb.2 L
unmaßs
tes Kitz
Stadt K

gen militärisc
VF 4 Munitio
ndratsamt Ki
en bauplanun

utzung sind n
ereiches befi

en durch di
len Situation
e und innerh
oder Lärmb

100  

wege nicht a

en Umweltz

male im unbe
lt, um die be
e Berücksich
rücksichtigte 
mweltauswir

Erholung 
ür den Mens
dstoffe, Ersc
als möglich z

n Munitionsd
on Kitzingen 
m Waldstück
das Waldgeb

bauung sind i
5-30 Jahren 
bebauung be
heimer Straß

für die siedl

d der ehem
iger Übungs
ungsbereich
he erfasst un

Lage der Kontam
stäblich (Quelle
ingen, Untere B
itzingen) 

chen Nutzung
onsdepot) im
tzingen (Sch
ngsrechtlich 

nicht zu erwa
nden. 

ie hoch.rein 
n mit einer n
halb des Son
belastungen 

 

anzunehmen

zustandes 

eplanten Zus
esondere Em

htigung im Zu
Vermeidung

rkungen beit

schen dauerh
hütterungen,
zu vermeide

depots samt 
und nordwe

k Löhlein. Ins
biet lt. Waldfu

infolge der a
verfügten S

efindet sich in
ße in Entfern
ungsnahe Er

maligen militä
smunition un
s ist der Ber

nd räumlich e

minationsverdac
: Anlage zum S

Bodenschutzbeh

g in Form vo
 Geltungsbe

hreiben vom 
nicht von Be

arten, da sich

Immobilienv
ur unwesent

ndergebiets d
sind als ver

 

. 

und der zu

stand werden
mpfindlichke
uge der plan
gs- und Min
tragen, wer

haft zu erha
, Gerüche, L
n.  

t Wachgebäu
estlich von G
sbesondere 
unktionsplan

aufgegebene
icherheitsein
n Großlangh
nungen zwis
rholung unbe

ärischen Nut
nd Blindgäng
reich an der 
eingegrenzt. 

chtsflächen im P
Schreiben des La
hörde v. 22.12.2

on Kontamin
ereich wurde

29.08.2012)
edeutung.  

h keine schu

verwaltung 
tlichen Zuna
durch Zuliefe
rnachlässigb

 

u erwar-

n im Fol-
it gegen-

nerischen 
nderungs-
rden den 

lten, sind 
Licht etc. 

uden, Er-
Großlang-

aufgrund 
n Funktio-

n militäri-
nzäunung 
heim bzw. 
schen 1,8 
edeutend 

tzung mit 
gern aus 
Erschlie-

Plangebiet, 
andratsam-
2011 an die 

ationsflä-
en mittler-
) sind die 

utzbedürf-

Kitzingen 
ahme des 
erverkehr 

bar gering 



Stadt Ki
„Klosterf

 
zu bewe
aufgrund

Die Kon
Hinblick 
menschl
Boden-W
werden. 

Innerhal
von Kam
Erdreich
Sicherhe
Freimess

Vermeid
- E

La

- da

- au
E

Bewertu
Durch di
bedingte
erwarten

Unzumu
gungen 
sichtlich 

5.2 Sch
Auf Grun
schaften
Funktion
ihrer nat
Lebensrä
barkeit. 

Bestand

Die Flat
lio odora
würde, w
Trauben
chen. 

Das heu
Eichen-H
sandigen
zelt Rotb

Das beb
Kiefern m
lich der 
Zauns n
(Kiefern)

Die durc
gert Lad
ren mit W
artenarm
auf den 
Lonicera

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

erten. Betrieb
d der zulässi

ntamination
auf ihr Gefä

lichen Gesun
Wasser(-Men

 

b des Geltun
mpfmitteln gru
h bzw. Tiefba
eit, Kampfm
sung (Sicher

dung und M
inschränkun
agernutzung

auerhafter E

us Gründen
ingriffen in d

ung  
ie Umnutzun

e Störwirkun
n. Schutzbed

utbare und fü
durch die g
Kampfmittel

hutzgut Tier
ndlage des 

n und Biotop
nsfähigkeit d
türlichen und
äume basier

d 
ttergras-Bu

ati-Fagetum) 
wenn der M

n-Eiche, Wint

utige Vegeta
Hainbuchenw
n und stauna
buchen mit U

baute Areal d
mit Stammdu
Blechhalle (
ach Osten (
) der Bunker

ch befestigte
ezonen ersc

Waldbaumar
mer, vor ca. 2

ebenen Däc
a, roter Hartri

habenbezogen
ndung mit Um

bsbedingte S
gen Nutzung

sverdachtsf
ährdungspot
ndheit über d
nsch) durch V

ngsbereiches
undsätzlich m

auarbeiten du
itteluntersuc
rstellen der K

inderung 
g der baulic

g 

Erhalt des um

 der öffentli
das Erdreich 

ng des ehem
gen durch L

dürftige Wohn

ür das Wohlb
eplante Nutz
l bei bauliche

re und Pflan
Bundesnatu

pe zur daue
es Naturhau
d gewachse
rt auf den Kr

chenwälder
bilden im Pl

Mensch nicht 
terlinde und 

ationsbild in
wald gepräg
assen Böden

Unterwuchs u

der Bunker u
urchmesser 
(Rotbuchen) 
Hainbuchen
anlagen. 

e, überwiege
chlossenen B
rten und Strä
20-25 Jahren
chern mit ge
iegel, Weißd

ner Bebauung
mweltbericht 

Störungen d
g als Lager a

flächen wur
tenzial bewe
die Wirkungs
Verunreinigu

s ergibt sich
möglich sind
urchgeführt w
chungen dur
Kampfmittelfr

chen Nutzun

mgebenden W

chen Sicher
und ggf. erfo

maligen, aktu
Lärm-, Schad
n- oder Erho

befinden und
zung können
en Veränderu

zen, biologi
rschutzgeset
rhaften Sich
ushalts im H
enen Artenvi
riterien Natur

r (Milio-Fage
anungsgebie
mehr eingr
Esche mit e

nnerhalb des
t. Bestandsb
n - Kiefer, St
u.a. aus Hain

und Straßen
über 40 cm 
im Eingang

, Linden) und

nd asphaltie
Bunkeranlage
äuchern bepf
n aufgeforste
eringmächtig

dorn, Beseng

gsplan Nr. V. 1

Seite 14 

durch Gewer
ausgeschloss

rden im Rah
ertet. Demna
spfade Bode
ungen bezog

 hinsichtlich 
. Im Falle ba

werden solle
rchzuführen. 
reiheit) und B

ng auf  verk

Waldbestand

rheit sind K
orderlichen T

ell ungenutz
dstoff- oder 

olungsnutzun

d die Gesun
n durch das 
ungen ausge

ische Vielfa
tzes sind Ti

herung der b
Hinblick auf i
elfalt zu sch
rnähe, Strukt

etum) im K
et die potenz
reift. Bestand
einem Unterw

s Geltungsbe
bildende Ba
tieleiche, Lin
nsimse, Hase

n ist von alte
umgeben. B

gsbereich, sü
d an der Sü

erte Erschlie
en sind mit E
flanzt. Zwisc
eter Wald au
ger Bodenüb
ginster, Felda

100  

rbelärm ode
sen werden. 

hmen voran
ach können 
en-Mensch, B
en auf die g

Kampfmitte
aulicher Verä
n, sind  desh

Auf das H
Baggeraufsic

kehrs- und g

s  

ampfmittelun
Tiefbauarbeit

zten Munition
Staubemiss

ngen sind nic

dheit des Me
Einhalten v

eschlossen w

alt, Natura 20
ere und Pfla
biologischen 
ihre jeweilige
hützen. Die 
turvielfalt, Re

Komplex mit
ziell natürlic
dsbildende B
wuchs u.a. a

ereichs ist vo
umarten sin

nde, Hainbuc
elwurz, Maig

m Waldbest
Besonders st
üdlich der L
dost- (Eiche

ßungsstraße
Erde übersch
hen den Bun

us Hainbuche
berdeckung w
ahorn. 

 

er Geruchsim
 

gegangener 
Konflikte un

Boden-Nutzp
eplante Nutz

elverdachtsf
änderungen, 
halb aus Grü
Hinzuziehen 
cht wird hinge

geräuscharm

ntersuchunge
ten durchzufü

nsdepots sind
sionen nur in
ht betroffen. 

enschen sch
von Sicherhe
werden.  

000 
anzen sowie 

Vielfalt und
e Funktionen
Bewertung 

egenerations

t Waldmeist
che Vegetat
Baumarten s
aus Hasel, W

or allem von 
d - bedingt 

che, Birke un
löckchen.  

and mit hoh
arke Exemp
öschwasserz
n, Hainbuch

en, Bunkerzu
hüttet und wu
nkern stockt 
e, Linde, Eich
wachsen Str

 

mmissionen

r Untersuchu
nd Gefährdu
pflanze(-Men
zung ausges

flächen, das
wenn Eingri

ünden der öff
von Fachle
ewiesen. 

me, nicht em

en vor baub
ühren. 

d bau- oder 
n geringem 
  

hädliche Bee
eitsvorkehrun

e ihre Leben
d der Leistu
n zu erhalte
der Biotopty

sfähigkeit un

ter-Buchenw
tion, die sich
sind z.B. Ha

Weißdorn, Pf

naturnahem
durch die m

nd Feldahorn

hen Laubbäu
plare stehen 
zisterne, ent
en) und Nor

ufahrten und
urden vor ca
sehr dicht st
he ohne Unt
räucher wie 

 

n können 

ungen im 
ngen der 

nsch) und 
schlossen 

ss Funde 
ffe in das 
fentlichen 
euten zur 

ittierende  

bedingten 

betriebs-
Maße zu 

einträchti-
ngen hin-

sgemein-
ngs- und 

en und in 
ypen und 
d Ersetz-

wald (Ga-
h ergeben 
ainbuche, 
faffenhüt-

m Kiefern-
mageren, 
n, verein-

umen und 
z. B. öst-
tlang des 
rdostecke 

 vorgela-
a. 25 Jah-
tehender, 
terwuchs, 
Liguster, 



Stadt Ki
„Klosterf

 
Entlang 
Birken, e
len. 

Zusamm
gebiet di

- d

v

- e
t

c

- G
c

Die wen
Wasser-
südliche
genarten
staunass
grostis c
den. 

Auf grun
Wachha
Malva m
Westen 
risiert.  

Die klein

Das ges
Sie sind
schunge
Weidenr
des Geb
Kleintiere

Alle Bes
setzt. 

Die fläch
gebiets e
ber 2012

Nach Ar
halb des
flächen a
ren Umg
Flächen 
reichs ei
genriede
plexe au
6227-10

Geschü
FFH- un

Der Gelt
FFH-Ge
schutz-G
E. Anha
Zielarten

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

der Verbindu
entlang der 

menfassend l
ifferenzieren

den naturnah
hohes Bioto
mit Stammd
von Gräben,

eine ca. 20- 
tet); mittlere
Überschüttu
cm  

Gehölzbesta
chern, kein d

nigen offenen
-Haushaltes 
 Wiese (San
n, Johannisk
se Sumpfseg
canescens), 

ndwasserfern
us haben s

moscata, Sich
werden die 

nen Wiesens

samte Areal w
d nur tempor
en sind je na
röschen, Pes
bietes liegen
e in nahegel

stände sind v

hendeckende
erfolgte auf B
2 und August

rt. 23 BayNa
s Geltungsbe
am Wachha
gebung liege

mit seltene
ine aufgelass
e (BK 6227-0
us wechselfe
24).  

tzte Lebens
nd Vogelsch

tungsbereich
biet 6227-37

Gebiet 6227-
ang 1) wurde
n beider Geb

habenbezogen
ndung mit Um

ungsstraße s
Gräben entw

assen sich d
 in 

hen Kiefern-
ppotenzial a
urchmesser 
 Lichtungen 

bis 25-jährig
e Bedeutung
ngen der Bu

and mit überw
direkter Bode

n Vegetation
sehr untersc

ndmagerrase
krautarten, K
ggenriedbest
Wasserehre

nen, trockene
ich trockene
helklee) entw
Sandböden 

tücke vor de

wird durch G
rär wasserfü
ach Feuchteg
stwurz, Flatt
nde Vorflute
egene Feuc

von Brachez

e Erfassung 
Basis vorhan
t 2013 (vgl. K

atSchG und §
ereichs nicht
us (ASK 622

en mehrere s
n und schüt
sene Sandgr
0023) im Wa
euchten Flac

sräume, bes
hutzrichtlinie

h liegt innerh
71.02 „Sandg
-471.09 „Süd
en die mögli
biete abgesc

ner Bebauung
mweltbericht 

stockt beidse
wickeln sich 

die Waldbes

Eichen-Hain
aufgrund des

über 40 cm
mit Feucht-

ge artenarme
g aufgrund d
unkeranlagen

wiegendem S
enanschluss

nsflächen sin
chiedlich aus
en) am ehem
Kohldistel, M
tände mit Su
npreis (Vero

en und sonn
e Wiesenbes
wickelt. In tro

von Heidekr

en Bunkeranl

Gräben entlan
ührend, nur 
grad mit Grä
terbinsen be
r und stelle
htbiotope au

eigerarten w

der aktuelle
ndener Unter
Karte Biotop-

§ 30 BNatSc
t erfasst. Die
27-0366) zah
sowohl in de
tzenswerten 
rube in Kiefe
ald sowie sü
chlandmähwi

sonders / s
e bzw. Gebie

halb von zwe
gebiete bei S
dliches Steig
chen Auswir
chätzt und h

gsplan Nr. V. 1

Seite 15 

eits eine lück
Salweiden u

stände sowie

nbuchenwald
s hohen Ante

m, schnellwüc
bis Nasswie

en Laubwalda
der mäßigen
n, nur gering

Strauchante
. 

nd aufgrund 
sgeprägt. So

mal. Wachha
Milzkraut, Ly
umpfseggge
onica anagal

nigen Fläche
stände mit A
ockenen, sch
raut (Erica ca

lagen werde

ng der Zufah
Teilabschnit

äsern und K
ewachsen. D
n durchgäng

ußerhalb des

wie Goldrute 

en Biotop- u
rlagen und u
-und Nutzun

chG gesetzl
e Artenschut
hlreiche z. T
er Biotop- al
Pflanzen un

ernforst (BK 6
üdlich und ös
iesen und N

treng gesch
ete von gem

ei Natura 20
Schwarzach,
gerwaldvorlan
rkungen des
hinsichtlich d

100  

kige Reihe a
und Bruchwe

e die waldähn

 (als Wald na
eils von Altb
chsige Weid
sen, Seggen

aufforstung (
n Standortbe
gen Stammd

il auf den kü

des kleinfläc
o finden sich
aus mit Desc
ysimachia n
(Carex acut

lis-aquatica)

en z. B. am 
Arten der Sa
attigen Bere
arnea) und B

n von Sandra

hrt und der E
tte sind gan

Kräutern wie 
Die offenen G
gige Vernetz
Geltungsbe

und Landrei

und Nutzung
umfassender
gsstruktur K

lich geschü
tzkartierung 

T. geschützte
s auch in de
nd Tierarten
6227-1018-0
stlich des G
asswiesen m

hützte Arten
meinschaftlic

000-Gebieten
, Klein- und 
nd“. Im Rahm
s Vorhabens
des Beeinträ

 

us Bergahor
eiden, Zitterp

nlichen Gehö

ach BayWald
äumen (Höh
en, Birken, Z

nbeständen 

(als Wald nac
edingungen 
urchmessern

nstlich übers

chig häufig w
h wechselfeu
campsia cesp
ummularia, 
tiformis), Sum
entlang der

Parkplatz un
andmagerras
eichen z. B. e
Besenginster

asenarten be

Erschließung
zjährig feuch
Wolfstrapp, 

Gräben entw
zungsachsen
reiches dar. 

itgras, sowie

gsstrukturen
r Bestanderh
ap. C. 8.2). 

tzte Biotopb
weist auf de

e Insektenart
er Artenschu
; z. B. west

001), einige W
ebiets arten
mit hohem A

n der Anhä
cher Bedeut

n. Dabei han
Großlanghei
men einer F

s auf die Erh
chtigungsgra

 

rn, Vogelkirsc
pappeln, ein

ölzbestände 

dG bewertet
hlen- und Nis
Zitterpappeln

ch BayWald
auf den kü

n von wenig

schütteten B

wechselnden
uchte Stando
p., Rasenbin
Sumpfveilch

mpfreitgras 
r Zaunanlage

nd östliche W
sen (Schafsc
entlang des Z
rbeständen c

estimmt.  

gsstraßen en
ht bis nass.
kleinem Spr

wässern in a
n für Amphi

e Seggenarte

n innerhalb d
hebungen im

bestände si
em Sandmag
ten aus. In d
utzkartierung
tlich des Ge
Waldweiher 
reiche Grün

Anteil an Seg

änge I, II un
tung (Natur

ndelt es sich
im“ sowie da

FFH-Vorprüf
haltungsziele
ades und de

 

chen und 
zelne Er-

im Plan-

); 
stbäume) 
n entlang 

G bewer-
ünstlichen 
er als 20 

Bunkerdä-

n Boden-
orte z. B. 
nse, Seg-
hen oder 
(Calama-
e im Nor-

Wiese am 
chwingel, 
Zauns im 
charakte-

ntwässert. 
 Die Bö-
ringkraut, 

außerhalb 
bien und 

en durch-

des Plan-
Septem-

nd inner-
gerrasen-
der nähe-
g erfasste 
ltungsbe-
und Seg-
landkom-
ggen (BK 

nd IV der 
ra 2000) 

h um das 
as Vogel-
ung (vgl. 

e und die 
er Erheb-



Stadt Ki
„Klosterf

 
lichkeit d
ziele dur

Das pote
wird im R
lage vor
bzw. Art
breitungs
schlosse
nommen

Die den 
landesw
der Wald
Die im G
peln und
molch, a
Waldrän
vögeln a

Innerha
tenden 
Spechta
von Qua
hen. Die
nen klei
Hecken 
dar.  

Die entla
forst vor
von eine

Vorkomm
entlang v

Aufgrund
tungsber

Zu erwa
Im gepla
ringen T

Im Falle 
wiesene
würger) 
tenden V
über dem
sen Wald

Durch di
neidechs

Eine Stö
sowie du

Vermeid
- Rü

in 
tie

- Er
m

- Er

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

der Störwirku
rch die gepla

enzielle Vork
Rahmen eine
rhandener D
tengruppen, 
sgebiets inn

en werden k
n.  

Geltungsbe
weiten und üb
dvogelarten 

Gebiet vorher
d Feuchtstell
auf trockenen
nder mit hohe
als Fortpflanz

lb des Gelt
Vogelarten

rten dienen 
artieren von
e südexponie
nen Grünlan
oder Feldge

ang der Ers
rhandenen T
em Vorkomm

men von Za
von Waldrän

d der beste
reichs nicht z

artende Umw
anten Sonde
eilfläche eine

einer Bebau
n oder verm
verloren. De
Vogelarten (
m von den A
dbeständen 

ie Bauarbeite
se, Schlingna

örung bzw. B
urch die Erhö

dung und M
ücknahme d
besonders 

erte Festlegu

rhaltungsgeb
eren Gehölz

rhaltungsgeb

habenbezogen
ndung mit Um

ung bewertet
ante Baugebi

kommen stre
er speziellen

Daten und de
für die ein V
erhalb des N

kann, als nic

ereich umgeb
berregionalen
und für Klein
rrschenden S
len als poten
n Standorten
em Altbaum
zungshabitat

ungsbereich
n wahrschei
die im Gebie

n Fledermäu
erten jüngere
nd- und San
ehölzen brüt

chließungsst
Tümpeln, Pa

men von Amp

auneidechse
ndern und Gr

henden Um
zu erwarten. 

weltauswirk
ergebiet ist im
es Lebensra

uung geht da
muteten gehö
er sehr klein
(wie Halsban
Arten genutzt
nur als Zufa

en sind temp
atter und Am

Beunruhigung
öhung der Nu

inderung 
er Baugrenz
sensiblen un

ung der Baufe

bote für die u
zbestände zw

bote für die S

ner Bebauung
mweltbericht 

t. Im Ergebn
ietsausweisu

eng bzw. ge
n artenschu
er Nutzungs

Vorkommen i
Naturraumes
cht relevant 

benden Wa
n, z. T. gem
nsäuger (Mit
Sandböden s
ntieller Lebe
n als potentie
bestand und
. 

hs sind Vork
inlich. Für 
et vorhanden
usen in Höh
en Waldränd
ndrasenfläch
tende Vogel

traßen verla
nzerspurbiot

phibien wie F

e und Ring
räben bieten 

zäunung sin

ungen 
m südwestlic
ums hoher B

amit ein (Tei
ölzbrütenden
flächige Ver
ndschnäpper
ten Aktionsra
llsgäste einz

poräre Beein
mphibien nich

g störungsem
utzungsfrequ

zen zum Sch
nd für den A
enster 

umgebenden
wischen den 

Strauchveget

gsplan Nr. V. 1

Seite 16 

nis können e
ung ausgesc

meinschafts
utzrechtliche
s- und Bioto
m Wirkraum
s und/oder a
identifiziert 

ldflächen s
einschaftsre
ttelspecht, Sc
sind auf vern
nsraum von 
eller Lebens
d an Offenlan

kommen von
höhlenbrüte

nen Altbäum
hlen und Spa
der an den B
hen stellen F
larten wie D

aufenden En
topen, Nass
Fröschen, Kr

elnatter gel
geeignete U

nd Vorkomm

ch gelegenen
Bedeutung (S

il-)Lebensrau
n Vogelarten 
rlust als Nah
r, Spechtarte
aum zu vern
zustufen und 

nträchtigunge
ht auszuschli

mpfindlicher 
uenz kann ni

hutz vorhand
Artenbestand

n naturnahen
Bunkeranlag

tation und Ge

100  

rhebliche Be
hlossen werd

rechtlich ges
en Prüfung 
pstrukturen 

m des Planun
aufgrund ihre
und von ein

ind als poten
chtlich gesc
chwarzspech
nässten und 

Amphibien w
raum für Re
nd angrenze

n überwiege
ende Vogel

me als essent
alten von ält
Bunkerflanke
Fortpflanzung
Dorngrasmüc

twässerungs
wiesen und 
reuzkröte, Ka

lten als wah
Unterschlupfm

men von grö

n Eingangsb
Sandmagerra

um (Nahrung
(wie Dorngr
rungs- und J

en und Eule
nachlässigen

nicht nachte

en und Schäd
ießen. 

Tierarten ins
cht vollständ

dener Gehölz
d bedeutend

n Hochwaldb
gen 

ehölzbeständ

 

eeinträchtigu
den. 

schützter Tie
(vgl. E. Anha
untersucht. 
gsvorhabens

er Lebensrau
ner weiteren 

nzieller Lebe
hützten Voge
ht, Fledermä
anmoorigen 
wie Frösche
ptilien von h

end, dienen a

nd in Gehölz
arten wie 
tieller Teilleb
eren Gehölz
n in Verbind
gs- und Nah

cke, Neuntöt

sgräben sind
Seggenried

ammmolch a

hrscheinlich. 
möglichkeiten

ößeren Wildt

bereich mit d
asen 0,04 ha

gs- und Jagd
rasmücke, N
Jagdhabitat 
n) und Fled
. Größere R

eilig betroffen

digungen vo

sbesondere 
dig ausgesch

zbestände un
en Teilbereic

bestände sow

de auf den B

 

ngen der Er

er- und Pflan
ang 2) auf de
Dabei werd
s aufgrund ih
umansprüch
 Betrachtun

ensraum für 
elarten aus d

äuse) von Be
 Standorten 

e, Kreuzkröte
hoher Bedeu
auch größer

zen und Hö
Halsbandsc

bensraum. E
zbeständen 
dung mit nah
hrungshabita
ter oder Rau

d mit den im
en vernetzt,

auszugehen 

Die Saums
n.  

tieren innerh

dem Verlust 
a) zu rechen

dhabitat) von
Neuntöter od

auch von hö
ermäusen is

Raubvögel sin
n.  

on Habitaten 

während de
hlossen werd

nd Sandrase
chen, bestan

wie für die s

Bunkerdecke

 

haltungs-

nzenarten 
er Grund-
den Arten 
hres Ver-
e ausge-
g ausge-

die z. T. 
der Gilde 

edeutung. 
mit Tüm-

e, Kamm-
tung. Die 
ren Greif-

hlen brü-
chnäpper, 
benso ist 
auszuge-

hegelege-
ate für in 
ubwürger 

m Kloster-
 so dass 
ist. 

strukturen 

halb Gel-

einer ge-
.  

n nachge-
er Raub-
öhlenbrü-
st gegen-
nd in die-

von Zau-

er Bauzeit 
den.  

enflächen 
ndsorien-

trukturär-

n 



Stadt Ki
„Klosterf

 
- Er

de
ne

- Ba
ge
de
ka

- Ka
Ba
pr
re

- Sc
Ba
un

- Ei
die

Bewertu
Durch d
Brut- un
funktion 

Bei unve
gangsbe
lien- und

Durch a
Fortpflan
i.V.m. § 
heit ausg
wird gew
ten versc

Baubedi
vorkehru
geplante
als zu ve

5.3 Sch
Gemäß 
Bodenve
verunrei
den. 

Bestand

Die anst
Mainkies
sich auf
anstehen
entwicke
Nährstof
gen, kom
Naturhau

Der Bod
schließu
den Bun
sind star
rig ausge

Für die 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

rhaltungsgeb
ere für Wiese
erhalb des G

auzeitenbesc
emäß § 44 B
er Zeit von A
ann ausgesc

ann vor Bau
aubeginn in 
rüfung des V
en Naturschu

chutz der we
auarbeiten, 
nd Reptilien z

insatz von in
e Nutzung e

ung 
en dauerhaf
d Nahrungs
im Gebiet bl

ermeidbaren
ereich sind B
d Amphibiena

rtspezifische
nzungs- und 
44 Abs. 5 B
geschlossen
wahrt; der Er
chlechtert sic

ngte Beeintr
ungen währe
en nicht emit
ernachlässig

hutzgut Bod
§ 1a Abs. 2

eränderunge
nigungen sa

d 

tehenden Fe
sen und -san
fgrund der s
nder Grundw
elt. Diese we
ffgehalt auf. 
mplexen Verf
ushalt. 

den im Geltu
ungsflächen (
nkern sind m
rk sandig, zu
eprägt. Stelle

Böden im G

habenbezogen
ndung mit Um

bote für eine
en und mage

Geltungsbere

chränkung z
BNatSchG:  
August bis A
hlossen werd

beginn ein V
mindestens 

Vorkommens
utzbehörde u

egbegleitend
um Beeinträ
zu vermeide

nsektenfreun
rforderliche M

ften Erhalt d
habitate für 
leibt erhalten

 baulichen E
Beeinträchtig
arten nicht vö

e Vermeidun
Ruhestätten

BNatSchG fü
n werden. Die
rhaltungszus
ch nicht. 

rächtigungen
end der Bau
ttierenden N
en.  

den 
2 BauGB so
n sollen abg

aniert und Vo

estgesteine a
nden der 25 
stellenweise 
wasserhorizo
eisen eine h
Diese Sandb
flechtung ve

ungsbereich 
(ca. 2,37 ha

mit Erdreich u
u großen Tei
enweise tiefe

Geltungsbere

ner Bebauung
mweltbericht 

n Großteil de
ere Sandras
ichs 

zur Vermeidu
Bodenarbeit
nfang März, 
den. 

Vorkommen v
drei Begehu
vorzunehme

mzusiedeln.

den Gräben 
ächtigungen 
n (ggf. Aufst

dlichen Leuc
Maß  

des Wald- un
gehölzbrüte

n. 

Eingriffen im 
gungen und 
öllig auszusc

gsmaßnahm
n und Verstö
r gemeinsch
e kontinuierli
tand der loka

n werden du
phase vermi
utzungen un

ll mit Grund
gewehrt, Bod
orsorge gege

aus Unterem 
m Terrasse s
vorhandene

onte sowohl 
hohe Durchlä
böden sind b
rschiedener,

ist im Bere
) auf ca. 26,
unbestimmte
len über sta
e Gräben ent

ich sind kein

gsplan Nr. V. 1

Seite 17 

er bestehend
senflächen; S

ung von Ver
ten im Bere
es sei denn

von Zauneid
ungen bei g
en. Ggf. sind

vor baubedi
von Fortpfla

tellen von Sc

chtmitteln un

nd Gehölzbe
nde Vogelar

 Bereich der
Schädigung

chließen.   

men im Gebie
öße gegen a
haftsrechtlich
iche ökologis
alen Populat

urch bauzeit
ieden; betrie
nd geringer u

d und Boden
den und Altla
en nachteilige

 Keuper und
sowie teilwe

en Stauhoriz
trockene a

ässigkeit, ge
bayernweit ä
, hochwertige

eich bestehe
,1 % der Flä

er Herkunft a
uenden Leh
twässern da

ne schädlich

100  

de Saum- un
Sicherstellun

rstößen gege
ich von Wie

n, ein Vorkom

dechsen nich
eeigneter W
d die Exemp

ngten Eingri
anzungs- un
chutzzäunen,

nd Beschränk

estands im G
rten gesiche

r geplanten 
en besonde

et können S
rtenschutzre

he geschützte
sche Funktio
tionen der m

liche Beschr
ebsbedingte 
und unregelm

n sparsam u
asten sowie h
e Einwirkung

d Oberem Mu
ise von Flug

zonte und da
ls auch feuc

eringe Speic
äußerst selte
er Sandbioto

nder Gebäu
äche bereits 
aufgefüllt. Die
mschichten f
s Areal des e

en Substanz

 

nd Offenland
g der ökolog

en artenschu
sen und San
mmen von B

ht ausgeschlo
Witterung eine

lare in Absti

ffen und Stö
d Ruhehabit
, Abdecken m

kung der Bel

Geltungsbere
rt. Die ökolo

Baufenster i
rs und stren

chädigungen
chtliche Verb
e Arten mit h

on im räumlic
möglicherweis

ränkungen o
Störwirkunge
mäßiger Freq

umgegangen
hierdurch ve
gen auf den 

uschelkalk w
sanden über
adurch örtlic
cht bis nass
herkapazität

en und sie sin
ope von hohe

de bzw. Bu
versiegelt. D
e Böden der 
feucht bis na
ehemaligen M

zen oder Bo

 

dstrukturen, i
gischen Qua

utzrechtliche
ndmagerrase

Brutvögeln im

ossen werde
e fachgerech
mmung mit 

örungen wäh
taten von A
mit Planken) 

leuchtung au

eich werden
ogische Lebe

insbesondere
ng geschützt

n und Störun
rbote des § 4
hinreichende
chen Zusamm
se betroffene

oder gezielte
en sind aufg
quentierung 

n werden. Sc
erursachte G
Boden getro

werden im G
rdeckt. Dara
ch wechseln
se, arme Sa
t und einen 
nd aufgrund 
er Bedeutun

nkeranlagen
Die Flächen 
r bewaldeten
ass, zum Te
Munitionsde

odenverunrei

 

nsbeson-
litäten in-

e Verbote 
en nur in 

m Baufeld 

en, ist vor 
hte Über-
der unte-

hrend der 
Amphibien 

uf das für 

 wichtige 
ensraum-

e im Ein-
ter Repti-

ngen von 
44 Abs. 1 
er Sicher-
menhang 
en Tierar-

e Schutz-
grund der 
des Are-

chädliche 
ewässer-

offen wer-

ebiet von 
us haben 
der hoch 

andböden 
geringen 
ihrer en-
g für den 

n und Er-
zwischen 

n Flächen 
il anmoo-
pots. 

nigungen 



Stadt Ki
„Klosterf

 
nachgew

Zu erwa
Im Rahm
siegelun
gung de

Schadsto
erwarten

Vermeid
- Be

zu
sc

- Be
ch
ck

- Fr
ke

- Be
ku

Bewertu
Durch d
handene
inanspru
Vermeid

Mögliche
grund de

5.4 Sch
Die Bew
einer na
entwicke
offen ste
beschrei

Bestand

Oberfläc
Das Pla
von Oste
erhaft w
Erschließ
cherweis
Wassers

Grundw
Als Haup
sprechen
geschütz
und San
die Schi
ein direk

Trinkwa
wiesen. 

Im Berei
% der G
Wasserr
und die 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

wiesen, die fü

artenden Um
men der gep
ng und Überb
r Vegetation

offeinträge o
n.  

dung und M
eachtung ein
ur Vermeidun
chädliche Bo

eschränkung
hen; Erhaltun
ken im Geltun

reihalten der
eranlagen vo

egrenzung d
ung auf versi

ung 
ie geplante 

er Baukörper
uchnahme un
dungs- und M

e nachteilige
er inzwischen

hutzgut Was
wirtschaftung
achhaltigen E
eln, dass au
ehen. Beim 
iben.  

d 

chengewäss
nungsgebiet
en nach Wes

wasserführen
ßungsstraße
se im Gebiet
speicherfähig

wasser 
ptgrundwass
n. Diese sin
zt, die unter 
nden liegen. 
chten des O

kter Eintrag in

asserschutz
 

ich der beste
Gesamtfläche
rückhalteverm

Grundwass

habenbezogen
ndung mit Um

ür die geplan

mweltauswir
planten Sond
bauung im E
sdecke führe

oder Bodenv

inderung 
nschlägiger S
ng von Beei
denverände

g der zusätz
ng des umge
ngsbereich 

r unversiege
on Überbauu

der neuen be
ckerungsfäh

Sondergebie
r und Erschl
nd Versiegel

Minderungsm

e Auswirkung
n festgestellt

sser - Grund
g und Unterh
Entwicklung 
uch nachfolg

Schutzgut W

ser 
t entwässert 
sten verläuft
den Oberflä

en sind als o
t vorkommen
gkeit auf.  

serleiter sind 
nd vermutlich

den im Geb
Westlich des

Oberen Musc
n den Grund

gebiete ode

ehenden Fläc
e) ist innerh
mögen, die 
serneubildun

ner Bebauung
mweltbericht 

nte Lagernutz

rkungen 
dergebietsaus
Eingangsbere
en zu einem 

verunreinigun

Standards de
nträchtigung
rungen; bspw

zlichen Fläch
ebenden Wal

elten Sandma
ng und Fläch

efestigten Flä
hige Aufbaute

etsnutzung f
ießungsfläch
ung auf das

maßnahmen n

gen von Bod
ten Unbeden

dwasser und
haltung ober
im Sinne vo
enden Gene

Wasser sind

über den R
t, in den Mai
chengewäss

offene Gräbe
nden Sandbö

die verkarst
h durch Tons
biet anstehe
s Klosterfors

chelkalks an 
wasserleiter 

er Überschw

chenversiege
alb des Gel
Versickerun
g – in Teilb

gsplan Nr. V. 1

Seite 18 

zung zu eine

sweisung im
eich auf ca. 6
Verlust der n

ngen durch d

es Bodensch
gen der natü
w. Stoffeinträ

henversiegel
ldbestands s

agerrasenflä
henversiegel

ächen auf te
en. 

für Lagerzwe
hen zusätzlic
s Schutzgut B
nur in gering

denkontamin
nklichkeit aus

d Oberfläch
rirdischer un
n § 6 WHG,
erationen oh

d die Bereich

Rodenbach,
n. Innerhalb 

ser. Die vorh
en mit natürl
öden weisen

teten Kalke d
steine des U
nden mächt

stes (ca. 750
der Oberfläc

r erfolgen kan

wemmungsg

elung (vorha
tungsbereich

ngsfähigkeit 
bereichen b

100  

er Gefährdun

m Klosterforst
600m² mögli
natürlichen B

die geplanten

hutzes und re
rlichen Bode

äge 

ungen auf d
sowie der Ge

ächen im Ein
lung (Erhaltu

echnisch funk

ecke sind au
che nachteilig
Boden unter 
em Maße zu

ationen auf 
sgeschlossen

engewässe
nd unterirdis
, § 1 Abs. 5 
hne Einschrä
he Grundwa

der südlich
des Geltung

handenen En
ichem Sohls
n eine hohe 

des Oberen u
Unteren Keu
igen, jedoch

0 m Entfernu
che an, so d
nn (Quelle: M

gebiete sind

andenen Bau
hs der lokale
des Unterg
ereits einge

 

ng führen kön

t ist eine zus
ch. Die Übe

Bodenfunktio

n neuen Nut

echtlicher Vo
enfunktionen

die tatsächlic
ehölzbeständ

ngangsbereic
ungsgebote) 

ktionale Erfo

ufgrund der 
ge Auswirku
Berücksicht

u erwarten. 

den Bodenh
n werden. 

r 
cher Gewäs
BauGB und

änkung alle 
asser und O

außerhalb d
gsbereichs fi
ntwässerung
sediment aus
Durchlässigk

und Mittleren
upers bzw. O
h durchlässig
ung vom Gel
dass über die
Mull und Part

 im Planung

körper, Verk
e (Boden-)W
runds für N
schränkt un

 

nnten.  

sätzliche Flä
erbauung und
onen.  

tzungen sind

orgaben (BB
n insbesonde

ch benötigen
de auf den B

ch und vor d

ordernisse. B

Nutzung be
ungen durch 
tigung der ge

haushalt  kön

sser ist mit 
d § 1BNatsch

Gewässern
Oberflächenw

des Geltungs
inden sich ke
gsgräben en
sgebildet. Di
keit und eine

n Muschelka
Oberen Mus
gen Terrasse
tungsbereich
e Bachläufe 
tner, 2008). 

gsgebiet nich

kehrsflächen
Wasserhaush
Niederschlags
nd damit vo

 

ächenver-
d Beseiti-

d nicht zu 

BodSchG) 
ere durch 

n Bauflä-
Bunkerde-

den Bun-

Beschrän-

reits vor-
Flächen-
enannten 

nnen auf-

dem Ziel 
hG so zu 
utzungen 

wasser zu 

sbereichs 
eine dau-
tlang der 
ie natürli-
e geringe 

alks anzu-
chelkalks 
enkiesen- 
h) stehen 
dort ggf. 

ht ausge-

, ca. 26,1 
halt - das 
swassers 
rbelastet. 



Stadt Ki
„Klosterf

 
Durch di
ser zurüc

Zu erwa
Im Rahm
Neuvers
eine nur
Auswirku

Die mög
zusätzlic
die umge

Aufgrund
Verschm

Vermeid
- Be

- da

- Rü

Bewertu
Für das 
bestehen
nur gerin

Die durc
einer Te
auf das e

Eine zus
dung de
Wasser)
maligen 
den loka

5.5 Sch
Das Ge
stimmt.  

Bestand

Kitzingen
570 mm/
8° C ang

Der Gel
Ausgleic
zenden ü

Innerhal
gen Veg
den eins
Die vers
das Mikr

Das Plan
sche Vo

Zu erwa
Durch d
versiege
gebiets m

Bedenkl

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

ie vorhanden
ckgehalten u

artenden Um
men der fes
siegelungen i
r geringe Er
ungen auf da

gliche Bebau
che Versiege
ebenden Grä

d der Unbed
mutzungsgefa

dung und M
eschränkung

auerhafte Erh

ückhaltung v

ung 
Schutzgut W

nden Versie
nge zusätzlic

ch den Beba
ilfläche des 
erforderliche

sätzliche du
er Grundwas
) kann ausge

Munitionsde
alen Wasserh

hutzgut Klim
ländeklima 

d 

n liegt in d
/ a zu den n
gegeben.  

tungsbereich
chsfunktionen
überwiegend

b des Geltun
getationsbest
schließlich B
iegelten Ver
roklima.  

nungsgebiet 
rbelastungen

artende Umw
ie Sonderge

elung auf ma
möglich.  

iche Schads

habenbezogen
ndung mit Um

ne Erdüberd
und erst mit V

mweltauswir
stgesetzten G
in einem Um
rhöhung des
as Grundwas

ung auf eine
elungen durc
äben und Wa

denklichkeit d
ahr für das G

inderung 
g der zusätzl

haltung des W

von anfallend

Wasser (Gru
gelungsgrad

chen nachtei

auungsplan 
Sandmagerr

e Maß. 

rch die Son
sserqualität 
eschlossen w
epots durchg
haushalt aus

ma/Luft 
wird von To

der Maingau
iederschlags

h liegt inner
n (Frischluftp
d z.T. großflä

ngsbereichs 
tänden besto
unkern best

rkehrsflächen

befindet sic
n sind im Ge

weltauswirk
ebietsauswei
ax. 600 m² si

stoffbelastun

ner Bebauung
mweltbericht 

eckung und 
Verzögerung

rkungen 
Grundfläche 

mfang von ca
s Versiegelu
sserdargebot

em Teilbereic
ch Erschließ
aldflächen m

der erfassten
Grund- und O

ichen Fläche

Wald- und G

dem Oberfläc

und- und Ob
des und der 
ligen Umwel

vorbereitete
rasens (0,04 

ndergebietsau
durch die b

werden. Die 
geführten Alt
.  

opographie, 

klimazone u
särmsten Re

rhalb der W
produktion) f
ächig versieg

ist das Gelä
ockt. Ca. 26,
anden. Die L
n heizen sich

h außerhalb 
biet selbst n

ungen 

sung und di
nd kleinräum

gen infolge 

gsplan Nr. V. 1

Seite 19 

Bepflanzung
g an die Umg

von max. 2
. 600m² zulä
ngsgrads zu
t und die Wa

ch der Sand
ßungsmaßna
minimal. 

n und unters
Oberflächenw

enversiegelu

Gehölzbestan

chenwasser 

berflächenge
beabsichtigt
tauswirkung

Überbauun
 ha) und teilv

usweisung u
bestehende 
im Zusamm
tlastenunters

Relief und 

und gehört 
egionen in Ba

Waldflächen K
für das Stad
gelten Gewer

ände fast ebe
,1 % der Flä
Luftfeuchte i
h in der Sonn

 lokalklimatis
icht vorhand

ie damit mög
mige mikrokli

der im Geb

100  

g der Bunke
gebung (Gräb

23.761 m² s
ässig. Damit 
u erwarten. 
asserrückhalt

dmagerrasen
ahmen erhöh

suchten Bod
wasser. 

ng auf das ta

nds im Geltun

im Plangebie

ewässer) erg
ten vorwiege
en.  

g und Versi
versiegelten 

und Nutzung
Bodenkonta
enhang mit 
suchungen w

Bodenbesch

mit einer jä
ayern. Die m

Klosterforst, 
tgebiet Kitzin
rbe- und Ver

en und über
ächen sind b
st relativ hoc

ne stärker au

sch relevante
den. 

gliche zusätz
matische Ve

iet zulässige

 

ranlagen wir
ben im Plang

ind zusätzlic
ist bezogen a
Es entstehe
tung im Gesa

fläche im Ein
hen den obe

enkontamina

atsächlich er

ngsbereich 

et, Versicker

geben sich a
end bestands

egelung im 
Fläche (0,02

gsaufnahme 
amination (W
der Nutzung
wirken sich 

haffenheit bz

ährlichen Ni
mittlere Jahre

der gesamt
ngen und die
rkehrsflächen

rwiegend von
ereits versie
ch und der L

uf als die Um

er Austausch

zliche Überb
eränderungen

en Lagernutz

 

rd Niedersch
gebiet) abge

che Überbau
auf die Gesa

en keine nac
amtgebiet.  

ngangsberei
erflächigen A

ationen beste

rforderliche M

rung im Gelä

aufgrund de
sorientierten 

Eingangsbe
2 ha) beschr

verursachte
Wirkungspfad
gsaufnahme 
langfristig p

zw. Realnut

iederschlags
estemperatur

träumlich kli
e im Westen
n übernimmt

n Wald oder 
egelt oder mi
Luftaustausc

mgebung und

hbahnen. Lu

bauung und 
n innerhalb d

zung und de

 

hlagswas-
geben.  

uung und 
amtfläche 
chteiligen 

ich sowie 
Abfluss in 

eht keine 

Maß 

ände 

es bereits 
Nutzung 

ereich auf 
ränkt sich 

e Gefähr-
d Boden-
des ehe-
ositiv auf 

zung be-

srate von 
r wird mit 

imatische 
n angren-
.  

waldarti-
it Gebäu-

ch gering. 
 belasten 

fthygieni-

Flächen-
des Plan-

em damit 



Stadt Ki
„Klosterf

 
verbunde
C. 5.1). 

Vermeid
- Er

m

Bewertu
Nachteil
betriebsb
ist durch
zu entw
fährdung
forst/Gilt
erwarten

5.6 Sch
Für eine
falt, der 
Ferner s
ebenso w
schaftsb
nissen u

Bestand
Das Plan
lich des 
Südlich 
nach We
Höher g
siedlung

Aufgrund
tisch abg

Der Lan
für die S
stehende
nutzung 
verlaufen
keit. 

Zu erwa

Mit der b
raumes 
Baubetri

Auch mö
maximal
der topo
lungsnut

Eine nen
ist nicht 
funktione

Vermeid

- Er

- Be

- Be

- Be

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

enen gering

dung und M
rhaltung des
atischen Fun

ung 
ige Umwelta
bedingte Ein
h den hohen
ickelnden Fl
g des lokalen
tholz und de
n.  

hutzgut Lan
e allgemeine 

landschaftlic
sind für die la
wie die Ruhe

bilds steht in 
und den Nutz

d 
ngebiet liegt 
Maintales vo
des Plangeb

esten dem M
elegene Kup

gsnahe Erhol

d der von Ho
geschirmt un

dschaftsraum
Stadt Kitzinge
e Umzäunun
innerhalb d

n unmittelba

artende Umw

beabsichtigte
nicht gegeb

ieb (ggf. Lärm

ögliche Verä
l zulässigen 
ografischen V
tzung aus.  

nnenswerte, 
zu gegeben
en sowie wic

dung und M

rhaltung des 

eschränkung

eschränkung

eschränkung

habenbezogen
ndung mit Um

en zusätzlic

inderung 

s gesamten W
nktion (Frisch

auswirkungen
nflüsse könne
n ausgleichen
lächen im E
n Luftaustaus
en Siedlungs

dschaft, Lan
Beurteilung 

chen Eigena
andschaftsbe
e und Freihe
engem Zus

zungsstruktur

innerhalb de
or dem Steig
biets verläuf

Main zu. In ei
ppen, von de
ung wichtige

ochwald um
nd ist aus der

m des Kloste
en und angr
ng besitzt de
des Waldes. 
ar westlich e

weltauswirk

en Sonderge
ben. Baubed
m, erhöhtes 

änderungen d
Bauhöhe vo
Verhältnisse 

die Erholun
. Das Gelän

chtige Sichtb

inderung 
gesamten W

g der zulässig

g auf verkehr

g der Beleuch

ner Bebauung
mweltbericht 

hen Verkehr

Wald- und G
hluftproduktio

n der Planun
en ausgesch
nden Waldan

Eingangsbere
schs und der
sbereichen b

ndschaftsbi
des Landsc

art und Schö
ezogene Erho
eit von Geruc
sammenhang
ren im Planu

er Waldfläch
gerwald erstr
ft der Talrau
ner Entfernu
enen das Pla
e Gebiet ist m

gebenen La
r Ferne nicht

erforstes ist a
enzende Sie

er Geltungsbe
Vorhandene

ntlang des A

ungen 
bietsnutzung

dingt sind vo
Verkehrsauf

durch die Er
n max. 3,50 
nicht nachte

gsnutzung s
de wird auch
eziehungen 

Wald- und Ge

gen Bauhöhe

rs- und geräu

htung auf da

gsplan Nr. V. 1

Seite 20 

rsaufkomme

Gehölzbestan
on, klimatisc

ng auf das S
hlossen werd
nteil und de

eich innerhal
r Ausgleichsf
besteht nicht

ild, landsch
chaftsbildes w
önheit und d
olung die Zu
chsimmission
g mit den na
ungsumgriff. 

hen Klosterfo
reckt und nac
um des Rod
ung von 500 
angebiet ein
mit teilweise 

ge ist das V
t einsehbar.

als Erholung
edlungen von
ereich jedoc
e Wegebezie
Areals, dichte

g ist eine Än
orübergehen
fkommen) im

rrichtung bau
m wirken sic

eilig oder stö

störende Zun
h weiterhin n
oder Aussic

ehölzbestand

e  

uscharme, n

as für die Nut

100  

n können au

nds im Geltu
che Ausgleich

Schutzgut Kl
den. Die Ent
r zu entsieg
lb des Plang
funktionen zw
t. Lufthygien

aftsbezogen
werden die g
er Naturnäh

ugänglichkeit
nen von Bed
aturräumliche

orst, der sich
ch Süden un
enbachs in 
m westlich v
sehbar ist, s
asphaltierten

Vorhabensge

gswald ausge
n Bedeutung

ch keine dire
ehungen vom
e Baumbest

derung des W
nde Störunge

m Bereich des

ulicher Anlag
ch aufgrund 
örend auf da

nahme von L
nicht zugäng
htspunkte et

des im Geltu

icht emittiere

tzung erforde

 

usgeschlosse

ngsbereich z
hsfunktion) 

ima/Luft durc
stehung eine
elnden und 
gebiets nicht
wischen dem

nische Belas

ne Erholung
grundsätzlich
e der Lands
, Erreichbark
eutung. Der 
en und topo

 auf der flac
nd Westen fa
einer Entfer

verläuft die vi
sind nicht vo
n Flurwegen 

biet durch d

ewiesen und
g. Durch die 
kte Bedeutun
m Siedlungs
ände verhind

Waldcharakt
en durch Ba
s Planungsum

gen im Einga
der räumlich

as Landscha

Lärm- und Sc
lich sein. Üb
c. sind nicht 

ngsbereich 

ende Nutzung

erliche Maß 

 

en werden (

zur Sicherun

rch bau-, anl
es Wärmeins
als Sandma
t gegeben. 

m Waldgebie
stungen sind

g 
hen Kriterien 
schaft heran
keit und Ersc
r Charakter d
ographischen

chwelligen Eb
ast unmerklic
rnung von ca
ielbefahrene

orhanden. Da
gut erschlos

die Waldbest

d als Erholun
seit Jahrzeh
ng für die Er

sbereich in d
dern eine Ei

ters des Lan
austellenver
mgriffs mögl

angsbereich 
hen Abschirm
aftsbild und d

chadstoffbel
berörtliche Er
betroffen. 

gen  

 

(vgl. Kap. 

ng der kli-

age- und 
seleffekts 

agerwiese 
Eine Ge-

et Kloster-
 nicht zu 

der Viel-
gezogen. 
chließung 
des Land-
n Verhält-

bene öst-
ch abfällt. 
a. 500 m 
 St 2271. 
as für die 
ssen. 

tände op-

ngsgebiet 
hnten be-
rholungs-
den Wald 
insehbar-

dschafts-
kehr und 
ich. 

mit einer 
mung und 
die Erho-

astungen 
rholungs-



Stadt Ki
„Klosterf

 
Bewertu

Mit der g
Militärge
geringfüg
bindung 
nicht geg

5.7 Sch
Südwest
hügel vo

Vermeid

- U

- H

Bewertu
Vorsorgl
denkmal
gen von 

5.8 We
Für die 
gütern z
relevant 

Mit der z
nen Teil
haushalt

Darüber 
nachhalt
schaftsrä

Nachteil
das Plan

6.  Pro
Planun
Bei Nich
die meis

Das Pla
Pflanzen
Waldgeb

Nachteil
raum fü
durch de

- a
ze
d

- m
rä

- la
de

- E

Verände
langfristi

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

ung  

geplanten be
eländes auch
gig. Störend
mit den fest

geben. 

hutzgut Kult
tlich des Pla

orgeschichtlic

dung und M

Unzulässigke

Hinweis auf M

ung 
lich wird vor
ls das Bayer
Kultur- und 

chselwirkun
Beurteilung 
u nennen, d
sind. 

zivilen Umnu
lfläche als L
t und das Kle

hinaus ist d
tigen Stadten
äume vorzuz

ige, sich ge
nungsvorhab

ognose üb
g 

htdurchführun
sten Schutzg

angebiet ist 
nwelt von ho
biets mit Erho

ige Verände
r die Tier- u
en Verfall und

llmähliche V
ession, verm
urch Störung

mittelfristige E
änder, struktu

angfristige Er
er 

Erhalt des cha

erungen hins
ig kann sich 

habenbezogen
ndung mit Um

estandsnahe
h hinsichtlich

de Fern- und
tgesetzten g

tur und sons
anungsgebie
cher Zeitstell

inderung 
it von Abgrab

Meldepflicht b

r Beginn von
rische Lande
sonstigen Sa

ngen 
des geplant
ie innerhalb 

utzung des e
Lebensraum 
einklima, kein

die Nachnut
ntwicklung, d
ziehen.  

genseitig ste
ben nicht geg

er die Entw

ng der Planu
üter nicht vo

hinsichtlich 
oher Bedeutu
olungsfunktio

rungen inner
und Pflanzen
d Verwilderu

Verbrachung 
mutlich mit V
gsfreiheit und

Erhöhung de
urreicher Off

rhöhung des

arakteristisch

sichtlich des
ein allmählic

ner Bebauung
mweltbericht 

n Umnutzun
h der möglic
 Nahwirkung

grünordnerisc

stige Sachg
tes liegen T
ung). Weiter

bungen im B

bei Bodenfun

n Boden- od
esamt für De
achgütern kö

en Vorhaben
der räumlich

ehemaligen M
sowie gerin

ne weiteren 

tzung von be
der Außenen

eigernde We
geben. 

wicklung d

ung, d.h. bei
n zusätzliche

seiner ökolo
ung. Ebenso
on relevant.

rhalb des Ge
nwelt sind b

ung infolge de

und Artenv
Verringerung
d Nutzungsa

es Lebensrau
fenlandbereic

s Lebensrau

hen Wald- un

s Versiegelu
cher Verfall d

gsplan Nr. V. 1

Seite 21 

ng verändert 
chen baulich
gen in den L
chen Maßna

güter 
Teilflächen e
re Bau- oder 

Bereich des B

nden (BayDS

der Aushuba
enkmalpflege
önnen daher 

ns sind Abh
hen Funktion

Munitionsde
ngfügigen Ve
nachteiligen 

ereits vorbe
ntwicklung u

echselwirkun

des Umwe

i Verzicht au
en nachteilig

ogischen Fu
o ist es für d

eltungsbereic
bei Nichtdurc
er „Nichtnutz

verarmung d
g der Arten

aufgabe in off

umpotenzials
che und Suk

mpotenzials 

nd Gehölzbe

ngsgrades s
des Gebäude

100  

sich der Cha
hen Verände
Landschafts-
ahmen (Erha

ines Bodend
Bodendenk

Bodendenkm

SchG) 

arbeiten inne
e verständig
ausgeschlos

ängigkeiten 
nsbeziehunge

pots sind, ab
eränderunge
Umweltausw

lasteten Kon
nd Beanspru

ngen zwisch

eltzustands

uf eine Wied
gen Verände

unktionen als
den Naturha

chs hinsichtli
chführung de
zung“ zu erw

er Sandrase
vielfalt, jedo
fenen Bereic

s für geschü
kzessionssta

für Arten ge

estandes 

sind mittelfri
ebestands ei

 

arakter inner
erungen im 

und Erholun
ltungsgebote

denkmals (D
mäler sind n

mals  

erhalb des a
t. Erhebliche
ssen werden

zwischen de
en planungs

bgesehen vo
en auf den B
wirkungen ve

nversionsfläc
uchung bishe

en den Sch

s bei Nicht

eraufnahme 
rungen ausz

s Lebensrau
aushalt und a

ich seiner Be
er Planung 
arten: 

enbestände, 
och Erhöhun
chen und Ge

ützte Arten d
dien 

ehölzreicher 

stig nicht z
nstellen. 

 

rhalb des eh
Eingangsbe
ngsraum sin
e und Pflanz

D-6-6227-004
icht bekannt

abgegrenzten
e nachhaltige
n. 

en einzelnen
s- und entsch

om Verlust e
Boden- und 
erbunden. 

chen, im Sin
er unbelaste

utzgütern si

tdurchführu

der Nutzun
zugehen. 

um für die T
als Bestand

edeutung als
kaum oder 

fortschreiten
ng der Bioto
bäuden 

der Gehölze,

Strukturen 

zu erwarten; 

 

emaligen 
reich nur 

nd in Ver-
zbindung) 

43, Grab-
t.  

n Boden-
e Störun-

n Schutz-
heidungs-

einer klei-
Wasser-

nne einer 
ter Land-

nd durch 

ung der 

g, ist  für 

Tier- und 
teil eines 

s Lebens-
allenfalls 

nde Suk-
opqualität 

, Gehölz-

und Wäl-

lediglich 



Stadt Ki
„Klosterf

 
Deutlich 
welt (Klim
anderers
Nichtdur

7. Prü
Alternati
das seit 
pots mit 

Die Wied
sondere 
gelungsg
ungestör

Der gew
durch de
sätzlich g

Standort
richtes z

Erschließ
Geltungs
der Fest
miert un
re/Pflanz
bedingte

- K
ß

- E
rä

- R
st

- A
w

 

8. Nat
gleich d
Auf der 
„Leitfade
Anwend
Eingriffe

8.1 Ein
Die bish
„Leitfade

Als Bere
Kiefern-E
von übe
Verbindu
Bedeutu
Flächen 
kraut und
das Wac
tenarten

Als Fläc

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

wird, dass m
maschutz, F
seits Beeint
rchführung d

üfung ande
ven zur Stan
dem Abzug
leer stehend

dernutzbarm
aufgrund de

grad, Kampf
rten, sensible

wählte Stando
en Vorhaben
geeignet für 

talternativen 
zum Bebauun

ßungs- und 
sbereichs en
tsetzungen -
nd unvermei
zen und Orts
en Planungsa

Konzentration
ungsstruktur

Einschränkun
äuscharme N

Rücknahme d
tände im Ge

Ausweisung v
wie östlich de

turschutzfa
der nachte
Grundlage d

en“ des Baye
ung der nat
 in Natur und

stufung der
her als Muni
ens“ als Geb

eiche hoher B
Eichen-Hainb
r 40 cm und
ungsstraße b
ung als Lebe

entlang der
d Besengins
chhaus (ASK
 (Falter, Libe

hen mittlerer

habenbezogen
ndung mit Um

mit der gepla
reiraumsiche
rächtigungen
er Planung v

erweitiger P
ndortwahl er

g der amerika
den Gebäude

machung der 
er Vorbelastu
fmittelverdac
en Landscha

ort ist auch 
nträger), der 
die geplante

wurden dah
ngsplan. 

Konzeptalte
ntsprechen, w
- während d
dbare nacht
s-/Landschaf
ansprüche w

n der geplan
ren  

ng der Sond
Nutzung gerin

der Baugrenz
ltungsbereic

von Baufläch
s Wachgebä

achliche E
iligen Umw
des in Kap. 
erischen Sta
turschutzfach
d Landschaft

r Bestandss
tionsdepot g
iet überwieg

Bedeutung w
buchen-Wald
d charakteris
bewertet. Sie
nsräume für
r Zaunanlage
ster strukturie
K 6227-0366
ellen etc.) ein

r Bedeutung 

ner Bebauung
mweltbericht 

anten Maßna
erung und La
n, insbesond
verbleiben. 

Planungsm
rgeben sich 
anischen Str
en und Lage

vorgesehen
ungen fast a
htsfläche) ge
aftsräumen a

aufgrund de
vorhandene

e Nutzung zu

her nicht unte

ernativen, di
wurden - ebe
der Entwurfs
teilige Umwe
ftsbild sowie 

wie folgt reduz

nten Lagernu

dergebietsnut
nger Nutzung

zen zugunste
h 

hen für Lage
äudes im Ein

Eingriffsreg
weltauswirk
C. 5 beschr
atsministeriu
hlichen Eing
t bewertet un

situation vor
genutzten W
end mittlerer

wurden die na
dbestände m
stischem Unt
e weisen au
r die Pflanze
e mit Segge
ert. Auch die 
6) weist aufg
ne hohe Bed

wurden die

gsplan Nr. V. 1

Seite 22 

ahme für ein
andschaftssc
dere des N

möglichkeit
aufgrund de
reitkräfte ung
rflächen eine

nen Flächen 
aller Schutzg
egenüber de
aus Umwelts

er aktuellen F
en Erschließ
u bewerten.

ersucht und 

e dem grun
enso wie Dif
bearbeitung 
eltauswirkun
 Erholungsn
ziert: 

utzung auf b

tzung auf e
gsintensität m

en der daue

ernutzung au
ngangsbereic

gelung - V
kungen 
riebenen Um
ums für Land
griffsregelung
nd dem derze

r der Bebau
Waldflächen w

r bis hoher B

aturnahen, m
mit hohem A
terwuchs ein

ufgrund ihrer
n und Tierw
nrieden, feu
artenreiche,

grund des ho
eutung auf.

ca. 20-25-jä

100  

nzelne Schut
chutz) auch 

Naturhaushal

ten 
er Zielsetzun
genutzte Are
er Lagernutz

für wenig b
üter (vorhan

er Inanspruch
icht zu bevor

Flächenverfü
ßung und der

sind nicht In

ndsätzlichen 
fferenzierung

des Bebau
ngen insbeso
utzung unte

bestehende 

eine nicht em
mit nicht stör

rhaften Erha

sschließlich 
ch  

Vermeidun

mweltzustand
desentwicklu
g in der Bau
eitigen Besta

ung/Bewert
werden nach
Bedeutung ei

mit standorth
Anteil von B
nschließlich
r Naturnähe 
elt auf und s
chten Pionie
, wechseltroc
ohen Artenre

ährigen stand

 

tzgüter und B
positive Effe
tes (Boden,

g der Bebau
eal des ehem
ung zuzufüh

betriebsame 
dene Bebau
hnahme von 
rzugen.  

ügbarkeit (ge
r abgeschirm

halt des vor

Ziel der Pla
gen der bauli
ungsplans a
ondere auf d
r Berücksich

Gebäudekom

mittierende, 
renden Betrie

altung aller G

in den beste

ng, Verring

des werden i
ung und Umw
uleitplanung 
and gegenüb

ung der Sch
h den Bewer
ngestuft.  

eimischen B
äumen mit S
der Bergaho
und ihres A

sind durch Li
erbrachen, S
ckene Sandm
eichtums an 

dortgemäßen

 

Bestandteile
ekte einherge
, Wasser) a

uungsplanau
maligen Mun
hren, nicht.  

Nutzungen 
uung, mittlere

Bauflächen 

etätigter Grun
mten Lage a

rliegenden U

anung inner
ichen Nutzun

aus Umwelts
die Schutzg

htigung der n

mplexe und 

verkehrs- u
eben und An

Gehölz- und 

ehenden Bun

gerung un

in Anlehnung
weltfragen (2

die zu erw
bergestellt.  

hutzgüter 
rtungskatego

Baumarten be
Stammdurch
ornreihen en
Alters eine be
ichtungen un

Sandrasen m
magerrasenf
Pflanzen- un

n Aufforstung

 

 der Um-
ehen und 
auch bei 

ufstellung, 
nitionsde-

ist insbe-
er Versie-
in bisher 

nderwerb 
als grund-

mweltbe-

rhalb des 
ngen und 
sicht opti-
güter Tie-
nutzungs-

Erschlie-

und , ge-
nlagen  

Baumbe-

nkern so-

nd Aus-

g an den 
2003) zur 

wartenden 

orien des 

estockten 
hmessern 
tlang der 
esondere 
nd offene 

mit Heide-
fläche um 
nd Insek-

gsflächen 



Stadt Ki
„Klosterf

 
ohne Un
system m

Die über
cher - als
falls als 
nen nich

Die best
Naturhau

8.2 Ein
Zur Beur
und hins
che ents
und Lan
halb des
chen. 

 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

nterwuchs au
mit begleiten

rwiegend aus
so auf unterb
Flächen mitt

ht als Wald n

tehenden ve
ushalt und d

stufung der
rteilung der E
sichtlich ihrer
spricht im W
dschaft erfo
s Geltungsbe

habenbezogen
ndung mit Um

uf den übers
ndem Weiden

s artenarmer
bauten Fläch
tlerer Bedeu
ach Waldges

rsiegelten Ve
as Landscha

r geplanten 
Eingriffssitua
r Nutzungsin
esentlichen 
lgt lediglich 
ereiches (En

ner Bebauung
mweltbericht 

schütteten B
n-, Aspen-, E

r Strauchveg
hen und ohne
utung eingeo
setz bewerte

erkehrs- und
aftsbild nicht 

Nutzung, A
ation in Natur
ntensität bew
der bereits v
in einem Te
ntsieglung de

gsplan Nr. V. 1

Seite 23 

Bunkerzwisch
Erlenaufwuch

getation best
e Verbindung

ordnet, jedoc
et. 

d Aufstellfläc
von Bedeutu

uswirkunge
r und Landsc

wertet. Der U
versiegelten 
ilbereich und
es ehemalig

100  

henräumen s
hs eingestuft

tehenden Ge
g zum natürl
h aufgrund d

hen sowie v
ung. 

en auf Natur
chaft werden
Umfang der z

Flächen von
d wird durch 
gen Parkplatz

 

sowie das st
.  

ehölzbeständ
ichen Waldb

der eingesch

orhandene G

rhaushalt un
n die geplante
zulässigen b
n 23.761 m².
die Ausgleic

zes) im volle

 

trukturreiche

de auf den B
boden - werd
hränkten Wa

Gebäude sin

nd Landscha
en Nutzunge

bebaubaren G
. Ein Eingriff
chsmaßnahm
en Umfang 

 

 Graben-

Bunkerdä-
den eben-
ldfunktio-

d für den 

aftsbild  
en erfasst 
Grundflä-
f in Natur 
me inner-
ausgegli-



Stadt Ki
„Klosterf

 

Biotop- un

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

d Nutzungsstru

habenbezogen
ndung mit Um

ktur, M. 1:2.000

ner Bebauung
mweltbericht 

0, unmaßstäblic

gsplan Nr. V. 1

Seite 24 

ch verkleinert 

100  
 

 

 

 



Stadt Ki
„Klosterf

 

Einstufung

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

g der geplanten 

habenbezogen
ndung mit Um

Nutzung und de

ner Bebauung
mweltbericht 

er Beeinträchtig

gsplan Nr. V. 1

Seite 25 

gungsintensität, 

100  

M. 1.2.000, unm

 

maßstäblich ver

 

rkleinert 

 

 



Stadt Ki
„Klosterf

 

8.3 Maß
Neben d
nahmen 
Regelun
tur und L
ter Planu

Sie sind
oder Hin
Tabelle z

- Ei
em

- Be

- Be
ch
flä

- da
re

- Er

- Er
ra

- Er

- Be

- Ba
ge

- Ka
Ba
pr
re

- Sc

- Be

8.4 Erm
Durch di
Typ B) e
jeweilige

Die Best
Konzent
meidung
aus Umw
depots d
tungsspi

Berücks
Pflege u
tenschut

Negative
Verlust v
unmittelb

Das inm
teilige Au

 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

ßnahmen zu
den grundsät

und grünor
ngen zur bau
Landschaft d
ungen abgele

 im Bebauu
nweise verb
zur allgemein

inschränkung
mittierende L

eschränkung

eschränkung
hen, bestand
ächen 

auerhafter Er
eichen verlau

rhaltung der 

rhaltungsgeb
asenflächen a

rhalt der Dur

eachtung ein

aufeldräumu
eln, es sei de

ann vor Bau
aubeginn in 
rüfung des V
en Naturschu

chutz von Fo

eschränkung

mittlung der 
ie Überlager
ergeben sich
en Bewertung

trebung, insb
tration der b
g und Minde
weltsicht gru
durch Wiede
ielraums des

ichtigung find
und Entwicklu
tz, den Natur

e Auswirkung
von Sandma
barer Nähe z

itten von hoc
uswirkungen

habenbezogen
ndung mit Um

ur Vermeidu
tzlich zu ber
rdnerischen 
lichen Nutzu

dienen und u
eitet wurden

ngsplan nac
bindlich festg
nverständlich

g der baulich
Lagernutzung

g der zulässig

g der zusätz
dorientierte F

rhalt des ges
ufenden Gräb

bestehende

bote für best
außerhalb de

rchlässigkeit 

nschlägiger S

ng einschlie
enn ein Vorko

beginn ein V
mindestens 

Vorkommens
utzbehörde u

ortpflanzungs

g der Beleuch

Beeinträch
rung des bew
h Teilflächen
gskategorien

besondere d
aulichen Nu

erung des Ei
undsätzlich p
ernutzbarmac
s „Leitfadens

den dabei au
ung der offe
rhaushalt un

gen der gep
gerrasen (0,
zum Eingriff a

chwüchsigen
n auf das Lan

ner Bebauung
mweltbericht 

ung, Minimie
rücksichtigen
Maßnahmen

ung getroffen
u.a. aus den 
.  

ch § 9 Abs.1
elegt und in 
hen Zusamm

hen Nutzung
g  

gen Bauhöhe

zlichen Fläch
Festlegung d

samten natu
ben im Geltu

n Gehölzbes

tehende Sau
er Baufelder

des Areals f

Standards de

ßlich bauvor
ommen von 

Vorkommen v
drei Begehu
vorzunehme

mzusiedeln.

shabitaten vo

htung auf da

tigungsinte
werteten Bes
n unterschied
n wurde in An

durch den da
tzung auf be
ngriffs in Na
positiv zu be
chung des K
“ und der Wa

uch die grüno
nen Wiesen
d die Biotopv

planten Nutz
04 ha) am W
ausgeglichen

n Waldbestä
ndschaftsbild

gsplan Nr. V. 1

Seite 26 

erung der na
nden Umwelt
n auf den n
n, die der Ve

Vorgaben u

 BauGB als
Teil C. Kapi

menfassung i

g im Sonderg

e  

henversiegel
der Baufenste

rnahen Wald
ngsbereich

stände auf de

um- und Offe

für Kleintiere 

es Bodensch

rbereitender 
Brutvogelart

von Zauneid
ungen bei g
en. Ggf. sind

on Amphibie

as für die Nut

nsität und d
standes mit d
dlicher Beein
nlehnung an 

auerhaften E
ereits beans
atur und Lan
ewertende „F
Konversionsg
ahl der Bewe

ordnerischen
- und Saum
vielfalt. 

zung auf den
Wachhaus im
n werden.  

nden liegend
d ergeben da

100  

achteiligen 
tstandards w
nicht bebaub
ermeidung un
und schutzgu

s planerisch
tel 5 den Sc
in Teil C Kap

gebiet auf ve

ungen auf d
er, Nutzung 

dbestandes e

en Bunkerde

enlandstruktu

 

hutzes und re

Maßnahmen
ten kann aus

dechsen nich
eeigneter W
d die Exemp

n und Reptil

tzung erforde

des erforder
der geplante
nträchtigungs
den „Bayeri

rhalt des Wa
spruchte und
ndschaft beiz
Flächenrecyc
geländes be
ertungsfaktor

n Festsetzun
strukturen so

n Naturhaush
m Eingangsbe

de Areal ist v
aher nicht.  

 

Umweltausw
werden Auss
baren Grund
nd Minderung
utbezogenen

he und textl
chutzgütern z
p. 10): 

erkehrs- und 

die tatsächlic
der vorhand

einschließlich

ecken 

uren, insbes

echtlicher Vo

n vor Beginn
sgeschlossen

ht ausgeschlo
Witterung eine

lare in Absti

ien vor mech

erliche Maß 

rlichen Kom
n Nutzung (E
sintensitäten
schen Leitfad

ald- und Geh
d versiegelte
zutragen, wu
cling“ des eh
ei der Aussc
ren anerkann

ngen, zum da
owie zur Op

halt ergeben
ereich. Die F

von außen n

 

wirkungen  
sagen zu Sch
dstücksfläche
g des Eingri

n Zielen über

iche Festse
zugeordnet (

 geräuschar

ch benötigen
denen Ersch

h der in den 

sondere für d

orgaben (BBo

n der Brutzei
n werden. 

ossen werde
e fachgerech
mmung mit 

hanischen Ei

mpensations
Eingriffsschw

n. Die Festle
den“ gewähl

hölzbestands
e Teilflächen 
urde ebenso
hemaligen M
chöpfung des
nt. 

auerhaften E
ptimierung fü

n sich v.a. d
Fläche kann 

nicht einsehb

 

hutzmaß-
en sowie 
ffs in Na-
rgeordne-

etzungen 
vgl. auch 

me, nicht 

n Bauflä-
ließungs-

Randbe-

die Sand-

odSchG)  

t von Vö-

en, ist vor 
hte Über-
der unte-

ingriffen  

sbedarfs 
were, hier 
gung der 
lt.  

s und die 
zur Ver-

o wie das 
Munitions-
s Bewer-

Erhalt, der 
r den Ar-

urch den 
jedoch in 

bar, nach-



Stadt Ki
„Klosterf

 
 

 

Für die E
ringen N
B I-) der 
Sandma

Für die g
Ausgleic

Gebiete u
halt und L

Gebiet ge

Kategorie

teilversieg

Gebiet m

Kategorie

nicht betro
Gebiet ho
Kategorie

Sandmag

Summe E

nicht bila

Gebäudeb

zu erhalte

zu erhalte

zu erhalte

Gesamtfl

Tabelle Er
 

Für den 
berücksi
ha ermit

Die Ausg
in direkte
als Sand
bewertet

 
Ausgleic

Als Fläch
fe in Nat
BauGB, 
zur Entw
bar 0,04
 
Die Fläc
hafter, e
Sandma
 
Die ordn
chen ob
onsmaß

Die festg
setzen. 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

Ermittlung de
Nutzungsgrad
r Kompensat
agerrasen, Ty

geplante Nu
chsflächenbe

unterschiedlich
Landschaftsbi

eringer Bedeut

e I 

gelte Flächen, S

ittlerer Bedeut

e II 

offen 
oher Bedeutun

e III 

errasen 

Eingriff / Ausgl

anziert 

bestand, versieg

ende Wiesen un

ender naturnahe

ende Gehölzbes

äche Geltungs

rmittlung des Ko

durch die Ba
ichtigenden 
ttelt.  

gleichfläche 
er Nähe zum
dmagerrase
t (anrechenb

chs- und Er

he und Maßn
tur und Land
innerhalb de

wicklung von
5 ha bei Fak

che ist zu ent
extensiver Pf
agerrasen zu 

nungsgemäß
liegt dem jew
nahmen eins

gesetzten Au

habenbezogen
ndung mit Um

es Kompens
d für Teilfläch
ionsfaktor 0,
yp B III-) der 

tzung innerh
edarf: 

her Bedeutung
ld 

tung  

Sandflächen, Pfl

tung 

ng  

eich 

gelte Verkehrsf

nd Sandmagerra

er Waldbestand 

stände auf den B

sbereich (ha) 

ompensationsbe

augebietsau
Eingriffsbere

(0,03 ha) w
m Eingriff fest
en entwickelt
bare Fläche 0

rsatzmaßnah

nahme zur K
dschaft, ist, 
es Geltungs
 Boden, Nat

ktor 1,5) festg

tsiegeln und 
flege durch 
entwickeln. 

ße und fachg
weiligen Gru
schließlich de

usgleichsma

ner Bebauung
mweltbericht 

sationsbedarf
hen mit gerin
2 (unterer W
Kompensati

halb des Gel

g für Naturhaus

laster 

lächen  

asen  

Bunkeranlagen

edarfs 

sweisung ve
eich von 0,06

ird innerhal
tgesetzt. Als
t werden. Di
0,045 ha). 

hmen nach 

Kompensatio
im Sinne de
bereichs, ein
tur und Land
gesetzt.  

durch Ansaa
Mahd mit E
 

gerechte Anp
ndstückseig
er dauerhafte

aßnahmen si

gsplan Nr. V. 1

Seite 27 

fs werden, in
nger Bedeutu

Wert) und für 
ionsfaktor 1,

tungsbereich

s- Fläche i
ha 

  

0,02 

  

- 

  

0,04 

0,06 

  

2,37 

0,64 

5,70 

2,28 

11,05

erursachten E
6 ha wird ein

b des Geltu
s Kompensat
ie Aufwertun

§ 1a BauGB

on, der durch
er §§ 13 bis 
ne Flächen f
dschaft mit e

at mit einer a
Entfernung d

pflanzung, En
entümer. Die
en fachgerec

ind innerhalb

100  

n Anlehnung
ung (Verlust
Teilflächen m
0 in Ansatz g

hes ergibt si

n Feld 

Typ B 

Typ B I-

- 

Typ B 

Typ B III-

  

Eingriff in Na
n Ausgleich

ungsbereich
tionsmaßnah
ng der Fläch

B 
 die geplante
15 BNatSch
für Maßnahm

einem Fläche

autochthone
des Mahdgut

ntwicklung u
e Kosten für
chten Pflege

b eines Jahr

 

g an den Leit
von teilversi

mit hoher Be
gebracht.  

ch naturschu

Ausgleich
faktor 

0,2 - 05 

0,2 

- 

1,0 – 3,0

1,0 

  

nicht bi

nicht bi

nicht bi

nicht bi

 

atur und Lan
hsflächenbed

hs auf dem e
hme soll die F
e wird mit e

e Bebauung 
G in Verbind
men zum Sc
enumgriff von

n Rasensaat
ts, 1 x jährli

nd Pflege de
die Herstell

 trägt der Vo

res nach Ba

 

tfaden, bei e
iegelten Fläc
edeutung (Ve

utzrechtlich f

hs- Ausgleic
in

0,

0 

0

0,

lanziert 

lanziert 

lanziert 

lanziert 

 

ndschaft mit 
darf von ru

ehemaligen 
Fläche entsie
einem Fakto

verursachte
dung mit § 1
chutz, zur Pf
n 0,03 ha (a

tgutmischun
ich ab Mitte

er Kompens
ung der Kom

orhabenträge

aufertigstellun

 

einem ge-
chen, Typ 
erlust von 

folgender 

chsbedarf 
n ha 

  

004 

  

-  

  

0,04 

044 

einem zu 
nd 0,044 

Parkplatz 
egelt und 
r von 1,5 

en Eingrif-
1a Abs. 3 
flege und 
anrechen-

g, dauer-
 Juli, ein 

ationsflä-
mpensati-
er. 

ng umzu-



Stadt Ki
„Klosterf

 
 
Mit der f
langfristi
bisher s
Strukturv

Es verbl
Lebensra
onsfähig

9. Son

9.1 Hin
Die vorli
zusamm
(ABSP, g
und kein

Maßstab
stabsebe
den von 

9.2 Hin
Es sind 
negative
ben erfo

Erheblic
ungsplan

10.  All
Mit der A
ehemalig
11,05 ha

Die Plan
nutzen u
am Wac
rende Be

Der gesa
de auf d
bindung 

Im Umw
tematisc
und Det
Rahmen
vorhande
artensch

Mit den p
Bestand
bezogen
den bau-

Aufgrund
stand un
dung mi
meiden u

Erheblic
innerhalb
ziehunge
Erholung

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

formulierten 
ig ein neuer 
stark versieg
vielfalt erhöh

eiben mit de
aumpotenzia

gkeit des Nat

nstige Ang

nweise auf S
egenden Inf

mengestellten
geologische 

ner regelmäß

bsgerechte I
ene nur über
den Fachbe

nweise zur D
keine Beob

er Auswirkun
rderlich.  

he und daue
nes einschlie

lgemeinver
Aufstellung d
gen Munition
a im Nordost

nung sieht vo
und geringfüg
chhaus für La
etriebe und A

amte Waldbe
den Bunkera

und Erhaltun

weltbericht w
ch zusammen
taillierungsgr
n eines Scop
enen Plan- u

hutzrechtliche

planerischen
ssituation - 

n auf die me
-, anlage- un

d der Konze
nd die künst
t getroffenen
und minimier

he störende
b des großfl
en oder Aus
gsnutzung w

habenbezogen
ndung mit Um

Maßnahme 
Lebensraum

gelten Fläche
ht werden.  

er Umsetzung
als für Flora 
turhaushaltes

gaben 

Schwierigke
formationen 
n Daten und

Karte, Bode
ßigen Aktualis

nformationen
rschlägig abg

ehörden bere

Durchführun
bachtungen (
gen oder no

erhaft nachte
eßlich der pla

rständliche
des Bebauun
nsdepots in 
en des Stadt

or, die beste
gige bauliche
agerungszwe
Anlagen besc

estand einsc
nlagen bleib
ngsgebot im 

erden die ve
ngestellt und
rad wurden 
pingtermins a
und Datengr
e Prüfung er

n und textlich
durch frühe

isten Schutz
nd nutzungsb

ntration der 
tlichen Überf
n Festsetzun
rt werden.  

 Fernwirkun
lächigen, zu
ssichtspunkte

werden ausge

ner Bebauung
mweltbericht 

zu Entsiege
m entwickelt 
e verbessert

g der Ausgle
und Fauna 
s. 

iten bei der 
basieren au
d Plangrund
enschätzungs
sierung unte

n z.B. zu Bo
geleitet werd

eitgestellten I

ng der Umwe
(mit ggf. zu 
ch nicht abs

eilige Umwel
anerischen u

e Zusamme
ngsplans Nr.

ein Sonder
tgebiets Kitz

ehenden Bun
er Erweiterun
ecke zu ermö
chränkt.  

chließlich der
en erhalten.
Bebauungs

erfügbaren u
d bewertet; d
von der Sta

am 02.08.20
rundlagen. S
gänzt. 

hen Festsetz
ere militärisc
zgüter gering
bedingte Wirk

Nutzung auf 
formung des
ngen - nach

gen sind au
sammenhän
e etc. sind v
eschlossen.

gsplan Nr. V. 1

Seite 28 

elung, den E
und die Fun

t sowie die 

eichsmaßnah
noch nachha

Zusammen
f den im Lite

dlagen, die 
skarte etc.) 

erliegen. 

oden- und W
den; sie werd
nformatione

eltüberwach
ergreifender

sehbarer Um

ltauswirkung
und textlichen

enfassung
. V.100 „Klos
rgebiet für L
zingen planer

nkeranlagen
ngen und Er
öglichen. Die

r Gräben in 
 Wiesen und
plan festges

umweltreleva
dies soll die 
adt Kitzingen
12 (nach § 2

Sie wurden d

zungen sind a
che Nutzung
ge bis mittler
kfaktoren be

f bereits vers
s ehemalige
teilige Ausw

ufgrund der B
ngenden Wa
von der Plan

100  

Entwicklungsz
nktionen des
Biotopqualit

hmen weder 
altig spürbar

nstellung de
eratur- und Q
in den Pla
und 1:5.000 

Wasserhaush
den als Beur
n als ausreic

hung (Monit
r steuernder
weltauswirku

gen verbleibe
n Festsetzun

sterforst“ wir
Lager mit ei
risch vorbere

 im nördlich
rschließungs
e Nutzung ist

den Randbe
d Sandmage
etzt. 

anten Inform
sachgerecht
n in Abstimm
2 Abs. 4 Bau
urch eine FF

aufgrund der
g beanspruc
e Umweltbel

etrachtet.  

siegelte, übe
n Munitionsd

wirkungen au

Beschränkun
aldgebietes n
nung nicht b

 

zielen und P
s Naturhaush
tät einschließ

dauerhafte E
re Beeinträch

r erforderlic
Quellenverze
nmaßstäben
(Flächennut

halt etc. könn
rteilungsgrun
chend eracht

toring) 
r Maßnahme
ungen durch 

en nach Rea
ngen vorauss

d die Umnut
nem Umgrif

eitet.  

en Teilgebie
maßnahmen
t auf nicht st

ereichen sow
errasenfläche

ationen zum
te Abwägung
mung mit de
uGB) festgel
FH-Vorprüfun

r geringen bi
htes vorbela
lastungen ve

rbaute Fläch
depots könn
uf die einzeln

ngen der Ba
nicht gegebe
betroffen. Be

 

Pflegehinweis
haltes gegen
ßlich der Ar

Einschränku
htigungen de

chen Inform
eichnis (vgl. 
n zwischen 
tzungsplan) 

nen aus die
ndlage zusam
tet.  

en) zur Verh
h das geplant

alisierung de
sichtlich nich

tzung des A
ff von insge

et als Lagerr
n im Eingang
törende, nich

wie die Gehö
en sind durc

m Planungsra
g erleichtern
en Fachbeh
legt und bas
ng und eine 

s hoch empf
astetes Wald
erbunden. Da

hen, den Geb
nen - auch in
nen Schutzg

auhöhe und 
en. Wichtige 
eeinträchtigu

 

sen kann 
nüber der 
rten- und 

ngen des 
er Funkti-

ationen 
Kap. 10) 
1:25.000 
vorliegen 

ser Maß-
mmen mit 

hinderung 
te Vorha-

s Bebau-
t.  

reals des 
samt ca. 

räume zu 
gsbereich 
ht emittie-

lzbestän-
ch Pflanz-

aum sys-
. Umfang 
örden im 

sieren auf 
spezielle 

findlichen 
dgebiet - 
abei wur-

bäudebe-
n Verbin-
güter ver-

der Lage 
Sichtbe-

ngen der 



Stadt Ki
„Klosterf

 
Mit Lärm
bietes se
dauerha

Die in Fo
flächen s
vorkehru

Unverme
schließu
Lebensra
Arten, W

Diese B
zum Ein
Landsch

Erheblic
Gebiete 
gelschut
Vorprüfu

Vorkomm
kannt, kö

Die Verl
tenziell v
den unte
renden M

Die nach
setzten 
Umwelta

Nach U
Ausgleic
erheblic
 
 

tzingen - Vorh
forst“ - Begrün

m- und Scha
elbst und de
ft stören kön

olge der milit
sowie die da
ungen in den

eidbare Bee
ungsmaßnah
aumpotenzia

Wasser- und B

eeinträchtigu
ngriff durch M
haft vollständ

he Beeinträc
FFH-Gebiet

tz-Gebiet (SP
ung der gepla

men gemein
önnen jedoch

etzung arten
vorkommend
er Beachtung
Maßnahmen 

hfolgende Ta
Vermeidung

auswirkungen

msetzung d
ch verbleibe

chen und da

habenbezogen
ndung mit Um

adstoffimmiss
es umgebend
nnten, ist nich

tärischen Nu
araus folgend
n Hinweisen z

inträchtigung
men ausgel
al des Areal
Bodenhaush

ungen werde
Maßnahmen 
dig kompensi

chtigungen 
t 6227-371.0
PA) 6227-47
anten Bauge

schaftsrecht
h nicht gene

nschutzrecht
den Arten (V
g der festges
nicht verurs

abelle fasst 
gs- und Min
n für die einz

der festgese
en infolge d

auerhaft nac

ner Bebauung
mweltbericht 

sionen, die z
den Landsch
ht zu rechne

utzung innerh
de Gefährdu
zum Bebauu

gen, die mit 
öst werden, 
s in geringe

halt ein.  

en im Geltun
zum Schutz

ert.  

der Schutz-
02 „Sandgeb
71.09 „Südlic
ebietsausweis

tlich geschüt
rell ausgesc

licher Verbo
Vogelarten de
setzten artsp
acht. 

die Inhalte 
derungsmaß
zelnen Schut

etzten Maßn
der geplante
chteiligen Um

gsplan Nr. V. 1

Seite 29 

zu unverträg
haftsraums f
n.  

halb des Pla
ng des Men

ungsplan aus

der Planung
 schränken 

em Maße ins

ngsbereich d
z, zur Pflege

und Erhaltu
biete bei Sch
ches Steiger
sung nicht p

tzter Arten in
hlossen werd

ote nach § 44
er Gehölze, 
pezifischen k

des Umwelt
ßnahmen zu
tzgüter. 

nahmen zu
en Umnutzu
mweltauswi

100  

glichen Beein
führen und d

angebiets bes
schen kann

sgeschlossen

g von erweit
die ökologis

sbesondere 

des Bebauu
e und zur En

ungsziele so
hwarzach, Kl
rwaldvorland
rognostiziert

nnerhalb des
den.  

4 Abs. 1 BN
Fledermäus

konfliktverme

tberichtes un
usammen un

r Vermeidu
ng des ehem
irkungen. 

 

nträchtigunge
das Wohlbef

stehenden K
unter Einhal

n werden.  

erten baulich
sche Funktio
für die Schu

ngsplans in 
ntwicklung v

owie der Zie
ein- und Gro
“ wurden im 
. 

s Geltungsbe

atschG für d
e, Amphibien

eidenden und

nter Berücks
nd bewertet 

ng und Min
maligen Mu

 

en des Erho
finden des M

Kampfmittelve
ltung der Sic

hen Anlagen
onsfähigkeit 
utzgüter Bio

unmittelbare
von Boden N

elarten Natu
oßlangheim“
 Rahmen ei

ereichs sind 

die im Plang
n und Reptil
d lebensraum

sichtigung de
die zu erw

nderung so
nitionsdepo

 

olungsge-
Menschen 

erdachts-
cherheits-

n und Er-
und das 
tope und 

ere Nähe 
Natur und 

ura 2000-
“ und Vo-
ner FFH-

nicht be-

gebiet po-
lien) wer-
moptimie-

er festge-
wartenden 

wie zum 
ots keine 



 

 

Schutzgut Umweltzustand  
einschl. Bewertung und Vorbelastungen 

Vermeidungsmaßnahmen 
(Optimierung des Entwurfs, Festsetzungen, Schutzmaßnahmen) 

Umweltauswirkungen 

   bau-
bedingt 

anlage-
bedingt 

betriebs-
bedingt 

Mensch 
Erholung 
Wohnen,  
Wohnumfeld 
Immissionen 

 Lage im Erholungswald, Stufe II, mit Funktion als stadt-
nahes Erholungsgebiet 

 keine Wohnbebauung, als Wohnumfeld nicht relevant 
 aufgrund der Umzäunung bisher nicht zugänglich 
 Vorbelastung des Landschaftsraumes durch ehemalige 

militärische Nutzung; Kampfmittelverdachtsflächen 

 Einschränkung auf nicht störende und emittierende Lagernutzung 
 Erhaltung des umgebenden Waldbestandes, optische Abschirmung  
 öffentlichen Sicherheit: Kampfmitteluntersuchungen im Bereich der gekenn-

zeichneten Verdachtsflächen vor baubedingten Eingriffen in das Erdreich  gering gering gering 

Flora und Fauna 
biologische 
Vielfalt,  
Natura 2000 

 Lage innerhalb FFH- und SPA-Gebiet 
 potentielles Vorkommen besonders und streng ge-

schützter Arten aus den Tiergruppen Vögel, Fledermäu-
se, Amphibien und Reptilien 

 Laubmischwald mit älterem Baumbestand, hoher Bio-
topwert  

 hoher Biotopwert der wenigen Sandrasenflächen 
 Wald- und Gehölzbestände mittlerer Bedeutung auf und 

zwischen den Bunkern 
 Vorbelastung durch hohen Versieglungs- und Erschlie-

ßungsgrad aus der militärischen Nutzung 

 bestandsorientierte Festlegung der bebaubaren Flächen/Baufenster 
 Erhaltungsgebote für naturnahe Hochwaldbestände sowie für bestehende 

Sandrasenflächen und Gehölzbestände auf den Bunkerdecken 
 Bauzeitenbeschränkung als artspezifische Vermeidungsmaßnahmen  
 Schutz der wegbegleitenden Gräben vor baubedingten Eingriffen  
 Durchlässigkeit für Kleintiere  
 insektenfreundlichen Leuchtmitteln, Beschränkung der Beleuchtungszeiten  

mittel mittel gering 

Boden  anstehende durchlässige bis staunasse Sandböden 
 geringes Filter- und Puffervermögen 
 Vorbelastungen durch ehemals militärische Nutzung, 

hoher Anteil versiegelter, über-/ unterbauter Flächen oh-
ne natürliche Bodenfunktionen 

 Beachtung einschlägiger Standards des Bodenschutzes bei Bau und Betrieb 
 Begrenzung der neuen befestigten Flächen auf technisch funktionale Erfor-

dernisse 
 Beschränkung neuer befestigter Flächen auf versickerungsfähige Aufbauten. 

 
 

gering gering gering 

Grundwasser 
Oberflächen-
gewässer 

 keine Oberflächengewässer betroffen 
 kein amtlich festgesetztes Trinkwasserschutz- oder 

Überschwemmungsgebiet betroffen 
 keine oberflächennahen nennenswerten Grundwasser-

vorkommen 
 Vorbelastungen durch hohen Anteil versiegelter, über-/ 

unterbauter Flächen  

 Erhaltungsgebote für gesamten Wald- und Gehölzbestand 
 Erhaltungsgebote für Sandmagerrasen 
 Beschränkung der zusätzlichen Flächenversiegelung auf das tatsächlich 

erforderliche Maß 

 Rückhaltung/Versickerung von anfallendem Oberflächenwasser im Gebiet 

gering gering gering 

Klima / 
Lufthygiene 

 Waldgebiet Klosterforst/Giltholz mit gesamträumlichen 
Ausgleichsfunktionen für belastete Siedlungsräume 

 Vorbelastungen aufgrund des hohen Versiegelungsgra-
des innerhalb des Geltungsbereichs  

 keine relevanten Luftaustauschbahnen 

 Erhaltungsgebote zur Sicherung klimatisch wirksamer Grünstrukturen  
 Erhaltungsgebote für gesamten Wald- und Gehölzbestand 

 
 

gering gering gering 

Landschaftsbild, 
landschaftsbe-
zogene Erholung 

 Waldgebiet mit Funktion als stadtnahes Erholungsgebiet 
 Geltungsbereich jedoch nicht von Bedeutung, da unzu-

gänglich und vorbelastet durch militärisch geprägten Er-
schließungs- und Gebäudebestand 

 nicht einsehbar, abschirmende Funktion des Waldes  

 bestandsorientierte Festlegung der bebaubaren Flächen/Baufenster 
 Beschränkung der zulässigen Bauhöhe 
 Beschränkung auf geräuscharme, nicht emittierende Nutzungen  
 Erhaltung der Gehölzstrukturen 
 Beschränkung der Beleuchtung  

gering gering gering 

Kultur- und 
Sachgüter 

 Bodendenkmal südwestlich im Bereich der Zufahrt  Unzulässigkeit von Abgrabungen im Bereich des Bodendenkmals 
 Hinweis auf Meldepflicht bei Bodenfunden (BayDSchG)  gering gering gering 
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